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„ Schlägt Snvafton fehl , find wir verloren !

Ernüchterung im Femölager - USA . Offiziere wegen Anfähigkeî mitten auf dem Schlachtfeld abgesetzt

Bd . Lissabon , 6 . März . Man verheimlicht nicht mehr länger
im Feindlager , daß sich die Meinungen über die Erfolgsaussichten
des Luftkrieges .geteilt haben , und daß die warnenden Stimmen
Immer lauter werden , die die These von der möglichen Nieder -

zwingung Deutschlands von der Luft her als einen gefährlichen
Trugschluß bezeichnen. Einer der Hauptgründe für die Scheidung
der Geister in der anglo -amerikanischen Diskussion : „Kann der
Luftkrieg , wie ihn das Terrorkommando des Luftmarschalls Harris
jetzt führt , den Krieg entscheiden ? "

, ist das überraschende Wieder -

erscheinen der deutschen Bomberwaffe an der europäischen Westfront
und die damit verbundenen heftig » » deutschen Angriffe
auf London . Die Londoner Kommentatoren haben es inzwischen
völlig aufgegeben , die Härte und Wucht der deutschen Angriffe
auf die englische Hauptstadt länger zu vertuschen, während die nord -

amerikanischen Beobachter bereits von einem neuen Abschnitt in
der Entwicklung des Luftkrieges sprechen» So stellt der führende
nordamerikanische Luftsachverständige Major Alexander de Seversky
in der Newyork Times " fest , daß die Phase der sogenannten rollen -
den Einsätze der anglo -amerikanischen Flieger über Europa auf
Grund der Jich rapid vorwärts entwickelnden und von Tag zu Tag
gefährlicher werdenden deutschen Verteidigung beendet sei . Die Zeit
des Luftspazierens über dem europäischen Raum sei vorüber . Die
unbestrittene Vorherrschaft der Anglo - Amerikaner in der Luft ist
jedoch von den feindlichen Beobachtern zu oft als die Voraussetzung
für das Gelingen der zweiten Front bezeichnet worden , als daß mit
der Erschütterung dieses Glaubens an eine solche Vorherrschaft in
der Luft nicht nur der gesamte Komplex des militärischen Unter -

nehmens der zweiten Front jetzt in einem unsicheren Irrlicht
erscheint . - »

Bezeichnend für diesen neuen Realismus der anglo -amerikanischen

Kommentatoren ist ein Lagebericht , den der bekannte Militärkritiker
der „Newyork Times "

, tz a n s o n B a l d w i n , in der USA .-Zeit -

schrist „Foreign Affairs " veröffentlicht . Baldwin , der von einem
längeren Frontbesuch zurückgekehrt ist , schreibt jetzt schlicht und
einfach : „Die größte Ausgabe und die ungeheuerste Operation der

ganzen amerikanischen und englischen Militärgeschichte liegt noch
vor uns . Die Invasion Westeuropas ist der Schlußstein unserer ge-

samten Strategie . Wenn sie fehlschlägt — und sie kann sehlschlagen
— dann sind wir erledigt . Der Krieg ist für uns noch nicht ge-
wonnen ." Dies ist seit dem italienischen Verrat das erstemal , daß
ein führender nordamerikanischer Militärsachverständiger von der
offiziellen Kraftmeierei und von den Vorschußlorbeeren abrückt und
offen ausspricht , daß die Invasion mißlingen und der Krieg von
den Angloamerikaner « verloren werden könne.

tzanson Baldwin unterstreicht neben den zahlreichen zuverlässigen
und guten Verteidigungsmitteln , die die deutsche ^Führung bereit -
halte , und neben den technischen und organisatorischen Schwierig -
reiten und Mangeler >lyeinungen der Anglo - Amerikaner die man -
gelhafte Qualität des englischen und nordamerikanischen
Offizierkorps , das im Verlaufe dieses Krieges sich keineswegs
als überragend erwiesen habe . Den militärischen Führern der
zweiten Front ständen im deutschen Generalstab , Offiziere von
bester militärischer Schule und Tradition gegenüber , die sich selbst
schwierigsten Lagen gegenüber gewachsen gezeigt hätten . Baldwin
enthüllt in diesem Zusammenhang eine Information , die er bei
einem Frontbesuch erfahren hat . Er erklärt nämlich , daß im Lause
der letzten Wochen eine ganze Reihe USA .- Osfiziere wegen krasser
Unfähigkeit auf dem Schlachtfeld abgelöst werden mußte , um ein
Desaster zu vermeiden . Unter ihnen befanden sich ein Korpskom -
mandeur sowie mehrere Generale und Obersten .

Stalin erhält ein Drittel ter italienischen Flotte
Ein Kuhhandel hinter dem Rucken Churchills - England um die Beute des Miltelmeerkriegeö geprellt

Tg . Stockholm , 6. März . Auf der Pressekonferenz in Washington
gab Roosevelt bekannt , daß ein Drittel der in den Besitz der West-

mächte gelangten italienischen Flotte „den Sowjets zur Verfügung
gestellt werden wird ." Ein Abkommen sei in Ausarbeitung , erklärte

Roosevelt , demzufolge die USA ., England und die Sowjets je ein
Drittel der italienischen Flottenstreitkräfte übernehmen würden .
Roosevelt gab deutlich zu verstehen , daß diese Verteilung keineswegs
freiwillig geschieht, sondern auf Grund einer Forderung Stalins .
Ziemlich unerwartet vor allem sür die Engländer habe Stalin durch
seinen Botschafter in Washington die Forderung <ujf eine Raub¬

beteiligung gestellt. Roosevelt weigerte sich anzugeben , wieviele Ein -

heiten die Sowjetunion erhalten werde . Auf eine Frage , ob in diesem
Abkommen auch die auf den Balearen internierten
Kriegsschiffe inbegriffen seien, erklärte Roosevelt , daß dies
eine Angelegenheit sei, die mit dem spanischen Problem zusammen -

hänge . Roosevelt sügte noch hinzu , daß die Verteilung vorläufig
mehr ' theoretischer Natur sei , da die meisten Einheiten der ehemaligen -

italienischen Kriegsflotte aus nordamerikanischen Werf -

ten umgebaut werden müßten , bevor sie wieder in Dienst ge -

stellt werden könnten .
In London hat diese Mitteilung Roosevelts erhebliche Bestürzung

und Mißstimmung ausgelöst . Die britische Admiralität war ja im

ganzen Mittelmeerkrieg , wie das Vorgehen gegen die französische
Flotte bewies , stets . von dem Ziel geleitet , so viel als möglich an

Einheiten sich zu sichern, um die schweren britischen Flottenverluste
wettmachen zu können , und zwar nicht zuletzt mit Rücksicht aus das

sich immer ungünstiger für England verschiebende Flottenverhältnis
zu den USA . Die britische Admiralität hatte deshalb auch dafür

Sorge getragen , daß die Uebergabeverhandlungen mit der italie -

Nischen Flotte nur von der britischen Admiralität gesührt und daß
die ausgelieferten italienischen Einheiten von der britischen Flotte
aufgenommen und ' zunächst nach Alexandria eskortiert wurden . Der

zunächst nur von den USA . geäußerte Wunsch einer Teilung des

Raubes stieß in London " auf hartnäckigen Widerstand . Es ist be -

zeichnend , daß Stalin seine Forderung in Washington angemeldet
hat und es nicht einmal sür notwendig hielt , die englische Regierung
oder die britische Admiralität zu verständigen .

Dem Londoner Vertreter des „Astonbladet " zufolge wird in

Londoner Marinekreisen versichert, daß Roosevelts Mitteilung für

sie ebenso überraschend gekommen sei wie beispielsweise sür Roose -

velts eigenen Marineminister Knox . der auf die Erklärung des

Präsidenten angesprochen nur erwidern konnte : „Das war für

mich selbereineNeuigkei t." Der „Daily Expreß " läßt sich
von seinem Washingtoner Vertreter die offiziell geheimgehaltene
Zahl der italienischen Schisse, die sich dem Feind nach der Kapitula -

tion ausgeliefert hätten , raten . Sie betrüge hundert , hiervon 5

Schlachtschiffe. 1 Flugzeugträger , 8 Kreuzer , 27 Zerstö»er , 19 U-Boote ,
12 Torpedoboote , 6 Korvetten , 1 Hilsskreuzer und 1 Lazarettschiff .

In der Türkei wird die Frage , was die Sowjets mit ihrer Beute

zu tun gedenken , sehr lebhast besprochen, zumal die Erpressungs -

offensive Londons gegenüber Ankara nach den neuesten Meldungen
als gescheitert angesehen werden mußte . Nun scheint ein neuer Druck-

versuch gegenüber Ankara von sowjetischer Seite vorbereitet zu lein .

Die Meldung des Reuterkorrespondenten aus Ankara , daß türkische

militärische und politische Kreise festgestellt hätten , daß die britischen

und USA .-Kriegsmateriallieserungen an die Türkei gestoppt worden

seien, hat nicht überrascht . „Stockholms Tidningen " meint in einer

aus London datierten Meldung , daß man in England die Hoffnung

aufgegeben habe , die Türkei zu einer Aufgabe ihrer Neutralitat

veranlassen zu können . Um so gespannter warlet man auf die

Versuche der Sowjets , in Ankara ihren Einfluß zu verstarken .

Der Chef der „Mürber imorporated " hingerichtet
Stockholm , 6. März . Wie Reuter aus Newyork berichtet , ist dort

am Samstag der Chef der „Murder incorporated
"

, Lepke Buchalter ,

der den Mord auf geschäftsmäßiger Basis organisiert hatte und dem

mindestens 80 Morde zugeschrieben werden , durch den elek-

irischen Stuhl hingerichtet worden . Reuter fügt dieser Meldung den

bezeichnenden Zusatz hinzu , „daß - alle Versuche, ihn zu retten , miß -

lnngen seien .
"

Daß die anglo - amerikanischen Terrorflieger sich Leute dieses
Schlages zum Vorbild genommen haben , bewies seinerzeit die In -

schrist „murder incorporated " auf dem Rücken der Uniform eines

abgeschossenen und gefangen genommenen USA .- Lnftgangsters .

Badoglio läßt in England Geld drucken
Venedig , 6 . März . Das Kabinett Badoglio hat laut Nachrichten -

dienst Bari die Bank von England beaustragt , sür mehrere Mil -
liarden Lire — Noten herzustellen .

Mae Arthur kandidiert bei den Primärwahlen
Lissabon , 6. März . General McArthur wurde als Präsident -

schastskandidat für die noch in diesem Monat bevorstehenden repu -

blikanischen Primärwahlen in Wisconsin aufgestellt .

Streik in der Londoner U-Bahn
Genf , 6 . März . Rund 800 Arbeiter der Londoner Untergrund -

bahn seien plötzlich in den Ausstand getreten , berichtet „Times ".
Auch in diesem Falle seien nichtbewilligte Forderungen auf Lohn -

erhöhung die Ursache.

„Bewaffneter KvnM mit Argentinien?
USA . bricht mit Argentinien und hetzt Brasilien gegen den Nachbar

Reuter meldet aus Washington , daß dort amtlich der Abbruch
der Beziehungen der USA . zu Argentinien bekanntgegeben worden
ist. Der stellvertr . Staatssekretär Stettinius erklärte

"
aus der Presse-

konferenz , daß der USA . - Botschafter in Argentinien instruiert wor -
den sei? die offiziellen diplomatischen Beziehungen mit dem neuen
Regime in Buenos Aires nicht fortzusetzen.

Damit hat sich zum ersten Male in der Geschichte der Fall
ereignet , daß ein Staat die Beziehungen zu einem Lande abbricht ,
Sas aus seinen Wunsch hin die Beziehungen zu dessen Gegner ab-
brach . Die Hintergründe liegen klar zutage . Von den ibero -
amerikanischen Staaten hatte einer nach dem andern unter dem
Druck Roosevelts die Beziehungen zur Achse abgebrochen. Dieser
Druck mußte dann von Mal zu Mal verstärkt werden , ba sich die
unheilvollen wirtschaftlichen Folgen des Abbruchs und erst recht
des Kriegseintrittes in jedem Fall stärker bemerkbar machten .
Argentinien hatte , wie selbst von nordamerikanischer und britischer
Seite zugegeben wurde , durch seine Neutralitätspolitik eine unge -
wöhnliche wirtschaftliche Blüte und allgemeinen Wohlstand erreicht .
Infolgedessen konnte der Abbruch der Beziehungen nur durch Dro -
hung mit Blockade und unter Druck der Schiffsgeschütze einer aus
dem La Plata angesichts von Buenos Aires ausgefahrenen nord -
amerikanischen Armada erzwungen werden . Der Abbruch der Be -
Ziehungen genügte Washington jedoch nicht , sondern es verlangte
im Namen angeblicher „Demokratie " eine Aenderung des
Regimes in Argentinien und die Einsetzung einer Wa «
shington in jeder Hinsicht willfährigen Regie «
rung . Da Argentinien weder ein Panama oder ein Tahiti ist,
verfingen Bestechungen und Korruptionsmethoden der Dollardiplo -
matie allein nicht und USA . sah sich daher zum stärksten Druckmit -
tel des Abbruchs der Beziehungen gezwungen .

Dieser Abbruch bedeutet gleichzeitig jedoch auch den Zusammen -
bruch der sogenannten „guten Nachbarschaft" , die, wie jetzt erkennt -
lich wird , nichts anderes bedeutet , als die Fortsetzung der Teddy -
Rooseveltschen „Dicken-Knüppel - Politik "

, nur unter einem anderen
Namen . Der Gewaltakt Roosevelts gegenüber Argentinien bedeu-
tet einen noch zynischeren Bruch mit der Atlantik -Charta und den
vier Freiheiten , als der von Churchill in seiner letzten Rede be-
kannten .

Es ist bezeichnend , wenn in diesem Zusammenhang in Süd -
amerika bereits öffentlich von der Möglichkeit eines brasilianisch -
argentinischen Krieges gesprochen wird . Der uruguayische Soziali -
stensührer Cardoso legte nämlich dem Parlament seines Landes
eine Entschließung vor , nach der sich alle amerikanischen Parla -
mente und Völker vereinigten sollen , um einen bewaffneten
Konflikt in Südamerika zu vermeiden . In dieser Ent -
schließung wird ausdrücklich auf die kriegerische Atmosphäre hinge -
wiesen , die gegenwärtig die Beziehungen zwischen Brasilien und
Argentinien , den beiden großen Anrainerstaaten Uruguays , ver -
schärfe. Diese von Reuter m seinem Südamerikadienst verbreitete
Meldung wirft ein bezeichnendes Licht auf die von Spannungen
erfüllte Situation in Südamerika . Schon vor einigen Wochen
hielt es die brasilianische Regierung für zweckmäßig, Gerüchte von
Truppenzusammenziehnngen in den südlichen Staaten Brasiliens ,
Rio Grande del Sur , Santa Catharina und Parana , zu demen¬
tieren . Die USA .-Zeitschrist „Time " befaßte sich kürzlich ebenfalls
mit dieser Lage und zwar in Zusammenhang mit einer Darstellung
des militärischen Drucks der USA . auf Argentinien , um dieses

Abwehrschlachten bei Swenigorodka und Schepetowka
Boller Abtvehrersolgbei Wilebik , Pleskau und Rarwa - Im SlidalMnilt bad . Panzergrenadiere hervorragend bewährt

V Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptqnartier , 6. März . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im Südabschnitt der Ostfront setzte der Feind seine erfolglosen

Angriffe südlich Kriwoi Rog fort . Der Schwerpunkt der sowjetischen
Durchbruchsangriffe liegt nunmehr im Abschnitt von Swenigorodka ,
wo die Sowjets gestern mit starken Infanterie - und Panzerkräften
zum Angriff antraten und besonders im Raum südlich Schepetowka ,
wo sich die Abwehrschlacht mit weiter vordringenden bolschewistischen
Kräften zu großer Heftigkeit steigerte . In beiden Abschnitten stehen
unsere Truppen in schweren Abwehrkämpfen . Der Feind verlor dort
öS Panzer . »

Im mittleren Frontabschnitt scheiterten an der Autobahn Smo -

lensk— Orscha von zahlreichen Panzern unterstützte , mehrfach wieder -

holte Angrisse unter hohen blutigen Verlusten sür den Feind . Süd -

östlich Witebsk errangen unsere Grenadiere , von „Tigern ", Sturm -
artillerie , Panzerjägern und Flakartillerie hervorragend unterstützt ,
erneut einen vollen Abwehrerfolg gegen die auch gestern sortgesetzten
sowjetischen Durchbruchsversuche . Auch nördlich Pleskau und bei
Narwa wurden wiederholte feindliche Angriffe in erbitterten Kämp -

fen zurückgeschlagen. Einige Einbruchsstellen konnten in ersolgreichen
Gegenangriffen bereinigt oder eingeengt werden .

Bei den Abwehrkämpfen im Südabschnitt der Ostfront haben sich
die sränkisch-sudetendeutsche 46. Jnsanterie -Division unter Führung
des Generalleutnants R o e p k e und die ostmärkisch - b a d i s ch e
23. Panzerdivision unter Führung des Generalmajors Kräber
hervorragend bewährt .

In Italien kam es zu keinen Kampfhandlungen von Bedeutung ,
kindliche Torpedoflugzeuge versenkten in der Nacht vom S. zum

3. nördlich Borkum den in einem deutschen Geleit fahrenden
schwedischen Dampfer „Diana " . Bon den Sichernngsstreitkräften des
Geleits und der Bordslak wurden zwei der drei angreisenden Flug -
zeuge abgeschossen. Bei der Abwehr feindlicher Luftangriffe gegen

deutsche Stützpunkte in den besetzten Westgebieten wurden am gestri»
gen Tage acht feindliche Flugzeuge , darunter drei Bomber , ab-
geschossen . Einige feindliche Störflugzeuge warfen in der vergan »
genen Nacht Bomben im westdeutschen Raum .

41 Feinöflugzeuge bei Terrorangriffen abseschofsen
Wie der OKW .-Bericht ^ vom Sonntag meldete , führten in

den Mittagsstunden des 4 . März nordamerikauiiche Bomber -
verbände Terrorangriffe gegen einige Orte in Westdeutschland .
Besonders in den Städten Bonn uud Köln entstanden
Schäden in Wohnvierteln und Verluste unter der Bevölkerung
Mehrere Kirchen , Krankenhäuser und öffentliche Gebäude wurden
getroffen . Ein schwächerer Bomberverband drang mit Jagdschutz bis
in den Raum von Berlin vor , wurde aber durch unsere Luft -
Verteidigungskräfte an zusammengefaßten Angriffen gehindert . 41
feindliche Flugzeuge , darunter 21 viermotorige Bomber , wurden
vernichtet .

Hohe Auszeichnungen durch den Führer
Der Führer - verlieh am 1. März das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an General der Infanterie Friedrich M i e t h
Kommandierender General eines Armeekorps , als 409 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht .

In Anerkennung ihrer Leistungen wurden Wassenoberseldwebel
Wolf und Obersunkmeister H o e l ck am 21 . 2 . 44 vom Führer mit
dem Ritterkreuz des Kriegsverdienstkreuzes mil Schwertern aus -
gezeichnet.

Zwei badische Ritterkreuzträger
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an

Oberst Hubertus Lamey , stellvertretender Führer einer Jäger -
Division und an Oberstleutnant d . R . Gerhard Zieqler . Rubrer
eines Grenadier -Regiments .
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Land zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu den Achsen-
mächten zu zwingen . Brasilien sei durchaus nicht mißgestimmt dar -
über , daß Argentinien im schwarzen Buch der USA . stehe . In Brasi -
lien gebe es zwar im Zeichen des engen Zusammengehens des Lan -
des mit den USA . wirtschaftliche Schwierigkeiten , doch ließen sich
diese mit Dollaropium beschwichtigen. In Argentinien aber sei das
anders . Dort mußten die USA . mit dem Ausbruch eines echten,
starken Nationalismus rechnen .

Brasilien hat , seit es den Achsenmächten den Krieg erklärte und
sich damit Washington völlig verschrieb , mit nordamerikanischer
Unterstützung eine für südamerikanische Verhältnisse starke Armee
aufgebaut und insbesondere seine Luftwaffe verstärkt . Weiter be-
nutzen die Noramerikaner die brasilianischen Häfen und Flugplätze
wie ihre eigenen und unterhalten dort große Nachschublager für
Afrika , In regelmäßigen Abständen von etwa vier Wochen gibt
die brasilianische Regierung seit einem Jahr bekannt , daß ihre
Expeditionsarmee , die -jetzt 350 000 Mann umfassen soll , auf dem
Wege nach Afrika sei. Tatsächlich hat aber bis heute kein ein -
ziges Kontingent der brasilianischen Armee das Land
verlassen . Es liegt aus , der Hand , daß dieser militärische Zu -
stand vi*i! Argentinien mit Argwohn betrachtet und als Störung
des machtmäßigen Gleichgewichts in Südamerika angesehen wird .
Das Spiel des brasilianischen Staatspräsidenten Bargas verschärft
diese Lage noch mehr . Um seine Stellung zu halten , iäßt sich Var -
gas für jede den USA . gemachte neue Konzesiion Sicherungen für
seine Position in Brasilien geben . So - besitzt er z . B - seit einiger
Zeit das Versprechen der USA ., daß Brasilien im Falle eines
amerikanischen Sieges bei der machtpolitischen Neuordnung Süd -
amerikas den Führungsplatz erhalten soll . Diese Zusage ist Buenos
Aires natürlich nicht unbekannt geblieben und hat dort viel böses
Blut erzeugt . Mit dem Abbruch der Beziehungen zu Argentinien
hat Roosevelt jetzt klar zu erkennen gegeben , daß er in Südamerika
aufs ganze geht . Wenn ihm Brasilien dabei als Büttel dient , dann
ist Südamerika aus dem besten Wege ein „zweites Europa zu
werden . •

Der argentinische Präsident General Farell kündigte am Sonn -
tagabend an , daß die Führung des Landes von der bewaffneten
Macht wieder an „repräsentative Männer " übergeben werden soll
und er hoffe, daß das in naher Zukunft möglich sein werde . Die
Aufgabe seiner Regierung sei es , „vergangene Irrtümer " zu klären
und im Lande normale Verhältnisse wieder herzustellen . In der
Erklärung Farells sind irgendwelche Namen der in Betracht kom-
Menden Männer noch nicht erwähnt .

320 «« LlSA . Soldaten desertiert !
Lissabon, 6 . März . Wie „Newyork Herald Tribüne " ineldet , er-

klärte der stellvertretende Leiter der USA .- Einziehungsämter , Oberst
Francis K a e s l i n g , vor dem Kongreß , daß seit dem Kriegseintritt
Amerikas 32 000 Soldaten bereits in der Heimat oder aber in
England aus dem Heeresdienst desertiert ( !) sind. 6000 Mann
mußten wegen disziplinarischer oder gemeiner Verbrechen mit Un -
ehre aus dem Heer ausgestoßen werden , II 0<X> Mann mutzten wegen
schlechter Führung , weitere 38 000 Mann als „unerwünscht " aus -
geschieden werden .

Ferner mutzten seit dem Kriegseintritt Amerikas bis zu Anfang
dieses Jahres 1 138 000 Mann entlassen werden , weil sie entweder
infolge Verwundung oder Erkrankung sowie auf Grund von körper -
liehen Fehlern , die sich während ihres Dienstes herausstellten , oder
weil sie wegen geistiger Untauglichkeit nicht mehr verwendungsfähig
sind . Diese Zahl schließt, wie „Newyork Herald Tribüne " hervorhebt ,
nicht die Gefallenen , Vermißten oder Gefangenen aus den verschie--
denen Kriegsschauplätzen ein . -

Geheimdienst -Chef von Sowietagonten ermordet ?
Ankara , 6. März . Die Presse von Kairo und Alexandria meldete

den Tod eines Mitgliedes des englischen Geheimdienstes , des Uber -
sten John Haseldem . Er war Chef des Secret Service in der Le-
vante und auf dem Balkan unter dem Namen der „zweite Law -
rence " bekannt . Die Londoner Presse hat sich merkwürdigerweise
bis heute über den Tod dieses Mannes ausgeschwiegen . Haseldem
wurde vor kurzem mit einem Sonderauftrag auf den Balkan ge -
fandt , und auf der Balkanhalbinsel war es , wo er ermordet wurde .
Man weiß nichts über den Ort und die Umstände seines Todes .

Wie aus Mitteilungen , die in Kairo gemacht wurden , hervorgeht ,
stand der Auftrag Haseldems mit den in Kairo . befindlichen Emi¬
grantenregierungen der Exkönige Georg und Peter sowie mit dem
Vertrauensmann iws letzteren auf dem Balkan , Mihailowic , in
Zusammenhang . Ferner öerdient erwähnt zu werden , datz in den .
letzten Wochen in den Bergen des Balkans heftige Auseinander -
setzungen zwischen den Parteigängern Titos und Mihailovics statt -
fanden , und datz ein SOS .-Ruf aufgefangen wurde , der von bri -
tischen Offizieren herrührte , die mitteilten , in die Hände kommu-
nistischer Partisanen gefallen zu sein und in Lebensgefahr zu fchwe -
ben . Die Hypothese , daß Haseldem , die berühmte und geheimnisvolle
Persönlichkeit des Secret Service , von sowjetischen Agenten ermor -
det worden ist, enthält viel Glaubhaftes . London muß gute Gründe
haben , wenn es die Todesnachricht geheimhält .

Algier Truppen meutern bei Einschiffung nach Aalten
Aus der « Grande armee " wurde die . Floh-Lesion " - Gaullisten -Einheiten in Italien aufgerieben
Madrid , 6. März . Ueber den Zustand der französischen Dissidenten «

armee in Nordafrika , die von den anglo -amerikanischen Verbündeten
wie den norhafrikanischen Gassenjungen wegen ihres verwanzten
Zustandes den Spitznamen „Floh - Legion " erhalten hat , erklärte der
Dissidenten - General Delattre de Tassigny , dem die Ausbildung über -
tragen worden ist , daß der Ausbau dieser „Armee " mindestens ein
Jahr in Anspruch nehmen werde . Er sei entsetzt gewesen
über den Zustand , in dem er die Truppen vorgefunden habe . Die
hygienischen Verhältnisse in den Kasernen spotten jeder Beschreibung .
Die Lazarette seien verwanzt und verlaust . Ehemalige Freuden -
mädchen übten die Funktion von Krankenpflegerinnen aus . Die
Uniformmagazine glichen Lumpensammelstellen . In den Offiziers -
Unterkünften würden Gelage abgehalten . Die Jnstruktionsstunden
würden von Unteroffizieren geleitet , die kaum lesen und schreiben

könnten und betrunken zum Dienst kämen, wo sie mit der Hunde -
peitsche Zucht zu halten versuchten . Die neuankommenden Rekruten
gingen lieber in das Konzentrationslager als in die Kaserne .

Bezeichnend für die Zustände ist die Tatsache , daß die Offiziere
einer motorisierten Marokko -Diviston , die in Algier nach Italien
eingeschifft werden sollte, sich weigerte auf europäischem Boden zu
kämpfest, solange ihre Bewaffnung derart unvollständig sei. Hatten
doch die bereits in Süditalien eingesetzten Gaullisten -Truppen schwerste
Verluste aufzuweisen . So habe das 26 . algerische Schützenregiment ,
das bei der Landung bei Nettuno als Kugelfang eingesetzt worden
war , innerhalb weniger Stunden 94 Prozent seiner Gefechtsstärke
verloren . Die marokkanische Schützendivision , die vor Monte Cassino
eingesetzt worden war , verlor nach drei Kampstagen sämtliche Ossiziere
und die Mehrzahl der Unteroffiziere .

Spanien gegen Politik der Furcht und des Rachgebens
Parteiminister Arreffe : Falange ruft in alle Richtungen , daß sie keine Angst hat

Madrid , 6 . März . Der spanische Falangeminister Arresse führte
auf der großen nationalsyndikalistischen Kundgebung in Valladolid
u . a . folgendes aus : „Die Falangedoktrin braucht keine lieber -
holung ! In den Stunden der Not gibt es für ein Volk nur eine
Rettung : eine starke und sichere Politik . Die Politik der
Furcht und des Na ch g e b e n s — wir haben das jahrelang
am eigenen Leibe erfahren — führt zu keinem guten Ende .

Die „Technik der Zerstörung eines Staates " wird im allgemeinen
von einer kleinen Gruppe unbedeutender , aber egoistischer „Per -
sönlichkeiten" angewendet , die , wenn sie einmal an die Macht ge-
langt sind , sich durch „allgemeine Wahlen " zu retten versuchen.
Dies ist dann die Situation , auf die der fanatische revolutionäre
Kommunismus gewartet hat . Gegen rhn vermögen Wahlurnen
nichts zu machen . Fallen die Wahlen günstig für den Kommunis -
mus aus , dann sind es die letzten Wahlen gewesen, und dem Volk
bleibt nichts anderes übrig , als sich mit dem Genickschuß der Tscheka
abzufinden . Bei einem anderen , gegenteiligen Ergebnis der Wahlen
ist bis zur Herstellung der roten Herrschaft ein Zustand blutiger
Anarchie zu überwinden , dem ein schwacher und unentschlossener
Staat unbedingt erliegen muß . Die verantwortlichen „Persönlich -
leiten " haben dann ihre Totengräberrolle ausgespielt und ziehen
sich in ein friedliches Leben im Ausland zurück.

Für Spanien gibt es daher nur einen Weg , wie General Franco
sagte : „Mit uns ist das Leben , und ohne uns wird Spanien unter -
gehen ." Die guten Ratschläge , die man uns zu geben versucht , sollte
man sich ersparen . Gerade in den dramatischen Stunden des Krie -
ges fühlt sich die Falange veranlaßt , in alle Himmelsrichtungen zu
rufen , daß sie keine Angst hat . Spanien besitzt wenigstens drei
Schlüssel , um , wenn nötig , in einer entscheidenden Stunde alle
Kräfte der Nation gegen die drohende Gefahr aufzurufen : 1 . eine
klare politische Doktrin , 2 . eine im spanischen Freiheitskampf er -
probte Kampfmoral und 3 . einen Caudillo , dessen politisches und

militärisches Programm grimdsätzlich von der antikomPunistischen
Auffassung bestimmt wird . Wenn sich Anzeigen dafür zeigen , daß
die bolschewistische Woge orkanartig über uns hereinzubrechen droht ,
dann haben wir als Falangisten und Spanier die Pflicht , wie ein
Mann zusammenzustehen ."

Mit Splitterbomben gegen die Zivilbevölkerung
Berlin , 6. März . ' Bei dem Terrorangriff auf Rom , durch den

u . a . die Benedikt -Kirche in Ostienx bis auf dw Grundmauern zer-
stört und ein von Schwestern geleitetes Kinderheim in nächster Nähe
der Vatikanstadt ausbrannte , wurden etwa 600—700 Meuschen
getötet .

Bei einem Angriff auf die holländische Stadt Nimwegen verwen¬
dete der Feind sog . Splitterbomben , die nach dem Urteil holländi «
scher Sachverständiger durch ihre rasante Wirkung eine ausgespro -
chene Waffe gegen lebende Ziele darstellen , während sie gegen Ge-
bäude nicht viel ausrichten . Es gab dabei über 700 Tote , darunter
116 Kinder , ferner 240 Schwer - und weit über 1000 Leichtverletzte.

Brotrationierung auch in Portugal
Lissabon, 6 . März . Nachdem bereits verschiedene Lebensmittel , vor

allem Oel und Zucker sowie Gebrauchsgegenstände wie Seife ratio -
inert sind , soll nunmehr auch die Rationierung des Brotes eingeführt
werden . Außerdem wkrd ' in einem Erlaß des Wirtschaftsmini -
steriums eine Erhöhung der Brotpreise verfügt , sowie eine neue
Zusammensetzung der verschiedenen Brotlorten mit einem geringeren
Prozentsatz des Weizenmehls . In der Begründung dazu heißt , es,
daß die Versorgung Portugals mit Brotgetreide außerordentlich
schwierig sei, da die erwarteten Getreideanlieferungen aus Uebersee
teilweise ausgeblieben sind und da auch heute keine Transport -
Möglichkeiten für die in der Kolonie Angola lagernden Mais -
Vorräte vorhanden sind . Portugal erhoffe alles von der kommenden
Getreidernte .

^ us aller Weif
Mutter Uberfährt das eigene Kind

Saarbrücken . In Ensdorf ereignete sich ein tragischer Unglücksfall ,
als ein zweijähriges Kind auf der Straße einem Lastwagen ent -
gegeitlief , der von der Frau eines zur Wehrmacht einberufenen
Chauffeurs gesteuert wurde . Die Lenkerin des Wagens war die
Mutter des Kleinen , das in einem unbeachteten Augenblick auf die
Straße gelaufen war . Das Kind geriet unter das Fahrzeug und
erlitt so schwere Verletzungen , daß es bald darauf starb .

Schuhe von den Fitten gestohlen
Oldenburg . Eine Mutter im Oldenburgischen ließ ihren kleinen

Sohn in einem Sportwagen vor einem Ladengeschäft stehen , wäh -
rend sie Einkäufe machte. Als sie wieder zurückkehrte, mußte sie fest-
stellen, daß ihrem Kinde die neuen Lederschuhe ausgezogen und ge -
stöhlen worden waren .

Den Tod in den Bergen gesucht ?
Salzburg . Die 41 Jahre alte Marianne Koch und ihre 47 Jahre

alte Freundin Magdalena Hektar , beide aus Hainburg a . d . Donau ,
sind seit dem 1. Februar verschwunden . Die Erhebungen ergaben ,
datz die beiden Freundinnen vom 3. bis 6. Februar in Salzburg
übernachtet haben , und daß Marianne Koch in dieser Zeit ein Paket
mit verschiedenen Gegenständen und einen Abschiedsbrief an ihre
Schwester aufgegeben hat . Man nimmt an , datz sie in den Bergen
den Tod suchten.

Die katastrophale Jansentaktik der Biermotorigen
Teuer bezahlt « Versuche der Zersplitterung unserer Jagdabwchr
— Tages - und Nachtrinsliige ins Reichsgebiet aus Westen , Süden
und Norden — Austcr » cwitt>» lichc Ersolge unserer Lustverteidi -
gungskriifte an allen Lustsronten — Tag - und Nachtjäger mit
mehrfachen Lustsiegen — Fallschirme wie Trauben am Himmel

Die neue Taktik der britischen und amerikanischen Luftgangster ,
das Reich aus verschiedenen Ueberfluggebieten Europas gleichzeitig
anzugreifen und dabei eine Zersplitterung der deutschen Luftver¬
teidigungskräfte zu erzielen , hat sich zu einer wahren Katastrophe
für die Angreifer entwickelt . Die schweren Luftkämpfe , die über
fast dem gesamten Reichsgebiet und über den besetzten Westgebieten
ausgefochten wurden haben dem Feind und darüber hinaus der
ganzen Welt eindeutig bewiesen , daß die deutsche Luftverteidigung
trotz aller gegnerischen Behauptungen von der angeblichen Schwäche
unserer Luftwaffe auf ihren ^ Posten steht und den Gegner da , wo
immer und in welcher Stärke er angreift , hart und unerbittlich
packt und ihm Wunden schlägt, die er nur schwer verwindet . Fast
zur gleichen Zeit flog der Feind tfiit starken Bomberverbänden
aus drei verschiedenen Anflugrichtungen kommend , ins Reichsgebiet
ein . Die von Norden einfliegenden Feindflugzeuge wählten den
Weg über die Nordsee , Süddänemark , Jütland . Bereits bei Küsten-
Überflug wurde der Feind von unseren Jägern zu Lustkämpfen ge -
stellt, die sich über die gesamte Strecke der Landberührung hinzogen
und auch nach weiterer Aufspaltung der Feindverbände andauerten .
Die von Westen eingeflogenen Feindverbände , die,mit sehr starkem
Jagdschutz über die Zuideriee herkamen , fanden sich in Nordwest -
deutfchland in heftige Luftkämpfe mit unseren gestarteten Jaadver -
bänden verwickelt und wurden auf der Gesamtstrecke ihres Weiter -
sluges bis in den Raum Schweinfurt von immer neugestarteten
frischen Jagd - und Zerstörergruppen angegriffen . Die nun schon
stark abgelockert fliegenden , zersprengten Feindverbände sahen sich
auf dem Rückflug über dem Main - und Rheingebiet , wie auch auf
der letzten Etappe ihres traurigen Heimweges über den besetzten
Westgebieten erneut starken deutschen AbWehrkräften gegenüber , die
mit unvermindertem Schneid laufend ihre Angriffe flogen . Heraus -

geschossene , einzeln rücksliegende Feindslugzeuge erreichten in den
seltensten Fällen die Küste und liegen ebenso wie die vielen an -
deren abgeschossenen Viermotorigen zerschellt als schwelende Trüm -
merhaufen auf der ganzen Flugstrecke verstreut . Wie unsere Jagd -
flieger berichten , häufen sich in manchen Lufträumen die Abschüsse
der Viermotorigen so , daß gleichzeitig ganze Trauben von Fall -
schirmen in der Lust hingen und zur Erde pendelten . Größer je -
doch ist die Zahl derjenigen Terrorflieger , die in ihren „ fliegenden
Särgen " abstürzten und sich nicht mehr retten konnten .

Mit welchem Schleid unsere Jäger immer und immer wieder
angriffen , geht aus dem Beispiel -des Feldwebels W . eines in den
besetzten Westgebieten eingesetzten Jagdgeschwaders hervor , der in
kurzer Zeit hintereinander drei Feindflugzeuge abschoß, während
seine Kameraden ihm nicht nachstanden und zusammen weitere 14
Luftsiege errangen .

Die aus dem Süden kommenden Feindverbände wurden jedoch
genau wie ihre nördlichen und westlichen Komplizen gleichfalls so -
fort in heftige Luftkämpfe verwickelt, die ihnen erhebliche Ausfälle
brachten . Sie mußten wiederum zur Kenntnis nehmen , daß es für
die deutsche Luftverteidigung keine Ueberraschungen gibt und hier ,
wie über allen ahderen Gebieten des Reiches deutsche Jäger und
Zerstörer sie erwarten .

Die eine blutige Abfuhr erteilten und einen erheblichen Pro -
zentfatz der eingeflogenen Terrorflieger wie am Bortage in erbit -
terten Luftkämpfen zur Strecke brachten , einen großen Teil noch vor
Erreichen der vorgehabten Ziele .

Die Katastrophe dieser neuen Zangentaktik , das Reich gleichzei-
tig von mehreren Seiten anzugreifen , sollte sich im Verlauf der
Nacht noch mehr ausweiten . Aehnlich den Einslügen am Tage er -
schienen in den Abendstunden wiederum Terrorverbände im Norden
des Reiches , über den besetzten Westgebieten mit Weiterflug nach
Südwestdeutschland , und über dem südlichen Reichsgebiet . Und
während die Tagjäger ihren in harten , aber erfolgreichen Luft -
kämpfen verdienten Schlaf schliefen, kletterten die Nachtjäger in
ihre Flugzeuge und warfen sich auf den Feind , der den Terror nach
Deutschland tragen wollte . Gleich, ob in den Räumen an der
Nord - und Ostseeküste, ob über den besetzten Westgebieten und über
dem Südwesten des Reiches oder ob in den Lüften über der Donau ,
überall saßen unser Nachtjäger dem Feind im Nacken und erzielten
Abschuß auf Abschuß. Wieder sei nur ein Beispiel aus dem hei*
benhaften Einsatzwillen unserer Nachtjäger herausgegriffen : Der
Feldwebel C . eines Nachtjagd - Geschwaders schoß hintereinander in
einem einzigen Einsatz drei Terrorboniber ab , deren Bomben ihre
Ziele nicht erreichten . Wo bleibt angesichts der hervorragenden Er -
folge unserer Luftverteidigungskräfte die Feindlüge von der angeb -
lichen Schwächung unserer Luftwaffe bestehen? Fügen wir noch j
hinzu , daß unsere Kampsfliegerverbände mit starken Kräften in
dieser Nacht wiederum zu einem harten Schlag gegen die Insel
ausholten und lassen wir dann die Weltöffentlichkeit sich ein Urteil
bilden über die „geschwächte deutsche Luftwaffe " . Der Feind hat
dieses Urteil bereits , wenn er die vielen leeren Boxen und Hallen i
seiner Flugplätze zählt . Kriegsberichter Hans Herbert Hirsch.

Die „wtirdige Braut " des Gefängnisdirektors
Genf . Im „Land der unbegrenzten Möglichkeiten " kann man auch

die Treppe hinauffallen . „Ginger -Mary "
, eine Schönheit aus der

Unterwelt von Boston , die wieder einmal ins Frauengesängnis ein -
geliefert werden mußte , gefiel dem Herrn Gefängnisdirektor so gut ,
daß er sie zur Frau begehrte . Wenn die Strafe verbüßt ist> wird
die Hochzeit steigen.

Die Schatzkiste eines polnischen Emigranten
Istanbul . Ein riesiger Schatz im Werte von eineinhalb Millio «

nen türkischen Pfund wurde zur allgemeinen Ueberraschung in der
Kiste des vor längerer Zeit spurlos verschwundenen polnischen Emi -
granten Mikizynsky gefunden , die kürzlich in Gegenwart des stell -
vertretenden Gouverneurs vom Istanbuler Gericht geöffnet wurde .
Man stellte fest , daß die schwere Kiste Dollar - uftb Pfund Sterling -
Noten sowie Goldmünzen in reicher Menge enthielt . Allein die
Zählung des Schatzes dauerte über 8 Stunden . Mikizynskys Schatz-
kiste wird vom Istanbuler Gericht in Verwahrung genommen wer -
den, bis die rechtmäßigen Erben ermittelt worden sind.

« erde verwilderter Rinder in den Pyrenäen
Paris . Aus Tarbes wird gemeldet , daß be^ einem Jagdzug in

den Pyrenäey plötzlich von den Jägern im Schnee die Spuren einer
Herde verwilderter Stiere und Kühe gefunden wurden . Diese Herden ,
wahrscheinlich seit Kriegsbeginn in Freiheit , haben völlig die Lebens -
weise wilder Tiere angenommen . Nach einer anstrengenden Jagd
durch hohen Schnee , die den ganzen Tag über andauerte , wurden
sechs Tiere im Gesamtgewicht von 2000 Kilogramm zur Strecke gebracht .

Das Opfer des Sohnes war vergebens
Paris . Ein mit Seegras beladener Kahn fuhr in der Mündung

des Flusses Guer stromaufwärts in Richtung Lannion ; Plötzlich
drang das Wasser in das alte Boot ein und es versank mitsamt
seiner Ladung in den Fluten . Die drei Insassen : der 52 Jahre
alte Francois Le Lous , sein 22jähriger Sohn Robert und ein Vet -
ter konnten sich , an einer Ruderstange angeklammert , nur mit Not
über Wasser halten . Als der junge Robert jedoch merkte , daß das
Wrackstück zu kl ^in war , um sie alle drei vor dem Ertrinken zu be -
wahren , erklärte er , daß er , da er erst vor kurzem aus einem Sana -
torium entlassen worden war , ohnehin zu schwach sei, um aus dem
eiskalten Wasser mit dem Leben davonzukommen , und , seinen Vater
küssend ließ er die Stange los und ließ sich freiwillig von den
Wellen verschlingen . Die beiden anderen Schiffbrüchigen wurden
etwas später von einem Schiff aufgenommen . Leider war das
Opfer des Sohnes für den Vater vergeblich gewesen, da dieser kurz
nach seiner Rettung an den Folgen des eisigen Bades starb .

lleberleitung der Krieger - Witwen un» Waisenversorgung
auf die Reichsversorgung

Im Verfolg des Erlasses des Führers vom 11 . Oktober 1943 ist die
Versorgung der jtriegereltern am I . Dezember 1943 von den Tienststellen
des Oberkommandos der Wehrmacht auf die Versorgungsämter des
Reichsarbeitsmintsteriums llbergeleitei worden . Nunmehr ist vom 1 . Fe -
bruar d . I . ab auch die Versorgung der Witwen und Waisen dieses
Krieges auf die VersorgungSämter übergegangen . Die Versorgung der
Witwen und Waisen von Gefallenen oder sonst im Wehrdienst Verstor -
benen wird wie bisher ohne Antrag durchgeführt . Bereits bewilligte
VerforgungsbiHüge werden durch die VersorgungSämter weitergezahlt ,
so datz es keiner erneuten Antragstellnng bedarf . Hiernach find für die
Versorgung der Witwen . Waisen und Eltern die für den Wohnort der
Ansvruchsbercchtiaten in Frage kommenden Verforgungsiimter zuständig ,
soweit nicht der Verstorbene Berufssoldat war . Für die Hinterbliebenen
von Berusssoldaten der neuen Wehrmacht bleiben die Wehrmachtfürlorge -
und Verforgungsämter weiterhin zuständig .

Höhere Rinöerpreise für die Bauern
Mit Wirkung vom 6 . März 1944 sind die Grundpreise , die der Bauer

für Tchlachtrinder erhält , erhöbt worden . Die Kleinverkaufs -
» reife für Rindfleisch werden dadurch nicht berührt . Die Metzger
und die Fleischfabriken erhalten zum Ausgleich für die erhöhten Vieh -
preise , die sie anlegen müssen, einen Betrag aus Rcichsmitteln . Wie
in anderen Fällen im Bereich des Reichsnährstandes wird auch diesmal
der Preis zur Lenkung der Erzeugung benutzt.

Das Rind ist der entscheidende Fleifchlieferant für unsere Ernährnng
geworden . Während im ersten Kriegswirtschastsjahr erst 46 v . H . des
^ leifchanfalles bei Metzgern und Fleischsabrike» <ui § Rind - und Kalb¬
fleisch bestand , waren es im vierten Kriegswirtschastsjahr 75 v . H . Der
Anteil wird sich in Zukunft wahrscheinlich noch erhöhen .
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UJS KARLSRUHE
Slkneeglölklden uns Krokus strecken die Köpfe hcroor
Wenn der Winter nicht gerade noch einmal seine Hand über

die srühlingsatmende Erde hält , so , als wolle er zu guter Letzt noch
einmal seine Macht dokumentieren , dann kann man in manchem
Gärtlein unserer Stadt und auf mancher Rasenfläche jetzt schon
Schneeglöckchen und Krokus blühen sehen. Sie sind so vor -

witzig und lachen dem scheidenden Winter so vergnügt ins Gesicht,
daß er wohl noch einmal mit seiner Hand nach ihnen greift , dann
aber vor so viel Charme oder aas Aerger schnell den Rücken kehrt
und sie wieder freigibt , damit sich die' Menschen daran freuen . Der
Winter ist ein Brummbär , aber wenn seine Zeit abgelaufen ist,
auch sehr gutmütig , und dann räumt er freiwillig das Feld , weil
er sich nicht gar zu gern auslachen läßt von so silberhellen Glocken-

jiingfrauen wie es die Schneeglöckchen sind, die auf ihren schwanken
Stielen verheißungsvolle Träume in die Welt hineinläuten und
sich so eifrig mit den Vögeln verständigen , als gäbe es in diesem
Jahr eine besondere Ueberraschung für die Menschen . Und auch die
Krokus gehören zu diesem heimlichen Komplott , denn schaut sie nur
an , wie sie hintereinander den Schneeglöckchen entgegenzulaufen
scheinen, als seien sie gerade wie lauter unternehmungslustige Oster -
kücken der Glucke entsprungen . Oder wie sie gar so dastehen im
Kreise wie Klatschweiber auf dem Wochenmarkt und Muscheln . Aber
was sie miteinander plaudern , das kann man nur in stillen Mond -
riächten erfahren , wenn die Natur Stück um Stück ein neues Ge-
heimnis lüftet , so daß wir am Morgen erstaunt vor neuerblühten
Zweigen oder Knospen stehen.

Krokus und Schneeglöckchen sind da und was sie künden , ist über -
aus selig, denn sie sind die Vorboten des Frühlings . . . G .W .

Notizen aus Surlach
Von der gestrigen Sammlung für das WHW . kann ein außer -

ordentliches Sammelergebnis berichtet werden , nicht nur , daß die

sehr hübschen Abzeichen reißenden Absatz fanden , die Männer der

Kampfformationen der Partei übertrafen sich im Sammeleifer . —

Schütze Fritz Siebe , Aue , Grazer Straße S, wurde mit dem Eifer -

nen Kreuz 2 . Kl . ausgezeichnet . — Gestern konnte Hermann Bull ,
eine markante Persönlichkeit unserer Stadt , seinen 75. Geburtstag
feiern . Architekt Bull , dessen Lebensaufgabe dem Aufbau des Feuer -

löschwefens in der Stadt Durlach und im Kreis Karlsruhe gegolten
hat , kennt auch heute noch keinen wohlverdienten Ruhestand . —
Die NS . - Frauenschaft Durlach , Ortsgruppe 2, führt morgen 15 Uhr
einen Heimnachmittag durch.

BetrteböWrer und Arbeiter eine unzertrennbare Gemeinschaft
Die deutsche Industrie allen Anforderunsen de« Krieges gewachsen - Kundgebuno in der Karlsruher Festhalle

Die von der Partei am Sonntagmorgen im städtischen Festsaal

veranstaltete große Kundgebung hatte den erwarteten starken Besuch

zu verzeichnen . Nachdem Kreispropagandaleiter I u n g die Besucher ,

namentlich die Vertreter der Partei und der Wehrmacht , begrüßt

hatte , erteilte er einem Betriebsleiter das Wort , der einen

Bericht über die Leistungen der Industrie gqb und das in den Dienst
des Sieges gestellte Schaffen der Betriebsführungen und Gefolgschaf-

ten . Die Darlegung , die als allgemeinverbindlich iür das gesamte
deutsche Jndustrieschaffen aufgefaßt sein wollte , führte etwa Fol -

gendes aus :
Wenn die Frage aufgeworfen wird , ob die Anforderungen , die

der Krieg in steigendem Maße an unsere Industrie - stellt, auf die

Dauer erfüllt werden können , so dars man getrost antworten , daß
keinerlei Grund zu Besorgnis besteht. Vier Gründe mögen vor allem

angeführt werden , um Zweifler zu beruhigen : 1 . Die führenden
Männer in der Industrie haben sich hinsichtlich der Dauer dieses

Krieges von Anfang an keinen Illusionen hingegeben ; 2 . die Industrie
hat keinen Tag auf ihren Lorbeeren ausgeruht , sondern aus ihren

Erfolgen immer wieder neue technische Fortschritte entwickelt ; 3. die

deutschen Jndustrieführer sind keine kapitalistischen Rechner , sondern
die Treuhänder der im Dienst am Siege stehenden Volkskraft ; 4 . die

deutsche Industrie ist nicht mit dem Geld von Spekulanten auf -

gebaut / sondern mit dem Schweiß und der Tüchtigkeit der Schaf -

senden , die von dem fanatischen Willen beseelt sind, die höchsten
Leistungen herzugeben , die der Krieg ihnen abfordert .

Der und jener habe wohl , so führte der Redner welter aus , nach
der Beendigung des Westfeldzuges die Frage ausgeworfen , ob sich
die Schaffung neuer Industriebetriebe nicht erübrige ? Wie wenig
angebracht diese Frage gewesen sei, habe die ein Jahr später ein -

getretene Entwicklung der Dinge bewiesen. Mehr als je aber sind
wir heute immun gegen jeden Zweifel , weil wir auf die deutsche
Tüchtigkeit und den deutschen Leistungswillen vertrauen dürfen . Im
übrigen : Wir reden nicht viel , wir handeln nur ! Ging uns einmal
ein Werkstoff aus , so waren wir um einen Ersatz noch nie verlegen .
Heute stellen wir Dinge her , für die wir vor ein paar Jahren noch
3,6mal mehr Material und 4mal mehr Arbeitskraft aufwenden
mußten . In diesem Kriege ist es glücklicherweise auch nicht so , daß
wir , um uns einige Hunderte Tonnen irgendeinen Rohstoffes zu be-

schaffen, politische Konzessionen zu machen brauchen . Was uns heute
besonders zustatten kommt , ist die Zusammenfassung der praktischen
Erfahrungen aller deutschen Betriebe durch eine zentrale Stelle , durch

Zauber des Zwiesesangs und Liederabend im KlinitlerbauS
Der alten Rivalität zwischen menschlicher Stimme und musi-

zierenden Instrumenten , jener Tatsache also die ganze Epochen der

Musikgeschichte begründete , erinnerte man sich nicht nur , sondern
wurde ihr sehr zugunsten des Gesanges endlich wieder einmal be-

wüßt bei dem Duetten - und Liederabend , den Sonntagnachmittag
Menne Dertel - V asm er und Margaretha von Reischach -

Scheffel gemeinsam veranstalteten .. Denn hier erlebte man be -

sonders bei den Duetten so feine lyrische Klangstimmungen , wie sie,
mühelos zugleich der inneren und äußeren Linie der Gesänge ge -

recht werdend , oft hauchzart und sanftfarben , aber doch auch wieder
resonant eben nur weiche, biegsame Frauenstimmen darzubieten
vermögen . Von Frau Aenne Oertel -Vasmer , von ihrem an zer-

brechliches Porzellan gemahnenden hohen und hellen Sopran sowie
ihrem bis zur kleinsten Tonschwebung durchdachten Vortrag , war
an dieser Stelle ja schon früher die Rede , so daß sich dem damals

Gesagten kaum Neues hinzufügen läßt , es sei denn , daß sie nun

auch bei den Duetten abermals durch eine scheinbar spielerische
Leichtigkeit überraschte und entzückte, mit der sie gleich in zwei
altitalienischen Arien die Führung übernahm . Behutsam und ge-

schmackvoll in der Mitgestaltung folgte ihr Marz . v . Reischach-

Scheffel / deren Sopran übrigens auch alle stimmtechnischen Vor -

ausfetzungen einer guten Lieddeutung besitzt . Das ließen vor allem
die musikalisch zwar recht einfachen , aber dem Inhalt nach nicht
gerade leicht zu gestaltenden Schöpfungen von Haydn , Reichardt
und Schulz erkennen . Indessen waren und blieben trotzdem Höhe-

Punkt des Konzertes die Zwiegesänge von Cornelius , Schümann
und Dvorak , bei denen sich die beiden Stimmen so geschmeidig in¬

einanderfügten , einer dramatischen Ausweitung ihrer Höhe zueilten
oder auch in ' verfeinertem Humor sich ablösten . Mitbegründer
wurde der lebhafte Widerhall , den das Konzert vor zahlreichen
Hörern im Künstlerhaus fand , noch durch die sensibel gestaltende
Begleitkunst Hermann B i ^ ch l e r s (München ). Han « Schorn

Ein Meifterabend froher Anterhattung
Der am Samstag im großen Saal der Festhalle von der NSG .

„Kraft durch Freude " veranstaltete Meisterabend froher Unterhal -

tung gestaltete sich wieder zu einem großen Erfolg . Außer den . von

früheren Gastspielen hier bekannten Künstlerinnen wie der bajuva -

rifchen Vortragskünstlerin und Humoristin Hermy H e i n l e i n und

der rumänischen Sängerin Assia de Burny , sowie dem Tanz -

Paar Kremolina und Darras , wies das neu zusammen -
gestellte Ensemble eine Reihe von bisher hier unbekannten erst-
klassigen Kräften der Varietsbühne auf . In erster Linie seien ge -
nannt Jonnh und Fredy Kuhn , die mit einer geradezu ver -
bluffenden Sicherheit die schwierigsten Triks mit akrobatischen Anti -
podenspielen , wie auch mit Spitzenleistungen der Balance auf hohen
Leitern wohlverdienten stürmischen Beifall ernten konnten . Etwas
ganz Neues brachten auch Nitty und Nandy mit einem Pa -
rtfer <Zirkus - Tanz , Bei dem die Partnerin des angeblichen Dom -
teurs als Panterkatze etnt sensationelle Geschmeidigkeit entwickelte.
Kraft und Schönheit vereinigt in harmonischer

'
Weise Hilde

Brun mit ihren akrobatischen Kunsttänzen . Stürme von Heiterkeit
erzielte Else W o l l m u t h als bayerische Humoristin , die allein
schon durch ihre Aufmachung und ihre Mimik sich den großen
Erfolg sichert. Zu den besten des Abends darf auch JennyIäger
gezählt werden , eine Jongleuse , die jeder männlichen Konkurrenz
gewachsen ist. Der zweite Teil der reichhaltigen Spielfolge wurde
bestritten von einer Musikal schau , in der das gutinstrumen -
tierte spanische Orchester Rosato „tonangebend " war . Dieses
Orchester spielte nicht nur rassige Weisen , es lieferte auch die "

famose
Begleitung für eine graziöse Tänzerin und eine spanische Sängerin .
Daß die Truppe über eine Anzahl musikalischer Virtuosen verfügt ,
bewiesen Hans Obernader als . Meister des Akkordeons und
der Meistergeiger B u i l k a , der mit einer bewundersnwerten Tech-
nik seinem Instrument einen Reichtum von eigenartigen und be -
zaubernden Melodien entlockte und damit das Publikum zu an -
haltenden Beifallskundgebungen begeisterte . Kar , »in<j«>

Voranzeigen
BadischeS StaatStheater . Im Großen Haus heute 18 Uhr gefchl.

Kd ^ .-Vorstellung . „ Katte " . — Morgen 17 .80 Uhr geschl. Betriebs -
Vorst , d . Karlsruher Lebensversicherung AG . „ Das « eine Weltgericht ' .

Vorträge : Heute Montag , S. März , 19 .30 Uhr spricht in der Lehrer -
bildungsanstalt Prof . Dr . Günther Sraitj (Straßburg ) über „Der
Dreißigjährige Krieg , ein Kampf um das Reich ' . — Am Mittwoch .
8 . März , 19 .30 Uhr spricht im Aulabau der Techn . Hochschule, Engler -
straße , Prof . Dr . Malta n <j?rciburg > über „Das große deutsche
Mittelalter " — Am Freitag . I » . März . 19 .3» Uhr hält in der Lehrer -
bildungsanstalt . Bismarcks » . 10 , Dr . Gerda Kircher einen Vortrag
„ Von Ĝrunewald bis Rembrandi " . ,

Die Gemeinschaft der Ruheftandsbcamten und Beamten -Hinterbliebene «
hält am Dienstag , nachmittags 15 Uhr , in den Nowack -Gaftstätten
eine Versammlung mit Vortrag ab .

die jeder Leerlauf ausgeschaltet wird . Unsere Devise ist : immer

größere Vereinfachung der Fabrikation ohne Minderung der Lei-

stungen , l,nd unablässige Steigerung der Produktion bei größt -

möglicher Einsparung von Material und Arbeitskräften . Ausschlag»

gebend aber ist für die Auswirkung dieser Anstrengungen die Tat -

sache , daß die nationalsozialistische Kriegswirtschaft keine Bürokratie
und kein Kriegsgewinnlertum kennt. Die Gesinnung , von der unsere

Industrie durchdrungen ist, bildet die wichtigste Voraussetzung für
eine erfolgreiche Kriegführung . Ihr Verantwortungsgefühl ist un -

begrenzt und ihr Wille ist ausschließlich auf den Sieg gerichtet . Heber
alles Lob erhaben sind das Können und die Treue des deutschen
Facharbeiters . Sie bilden den Rückhalt der deutschen Kriegswirt -

schast , und wenn heute fast ganz Europa für die deutsche Kriegs -

führung schafft, so ist das in erster Linie das Verdienst dieser
tapferen Soldaten der Arbeit , ihrer charakterfesten Haltung und

ihres unerschütterlichen Siegeswillens . — Wie lange der Krieg noch
dauert , wissen wir nicht, wohl aber wissen wir , daß wir treu sind,
unseren Brüdern an der Front die Treue halten und sie nicht

enttäuschen werden in diesem härtesten Ringen unserer Geschichte.
Der Sieg ist uns gewiß , wenn wir alles tun , um von dem Urteil
der Geschichte nicht zu leicht befunden zu werden .

Kreisleiter W o r ch gab in seinem Schlußwort einen Rückblick

auf die Vorgeschichte des Krieges , der von unseren Feinden zu
unserer Vernichtung heraufbeschworen worden sei. Es gehe für un ?
um Sein oder Nichtsein und so habe heute niemand mehr das SReuit,
abseits zu stehen und mit seinem Einsatz für den Sieg zurückzuhal -

ten . Das gelte auch für die zum Einsatz geeigneten Frauen , die sich
bisher noch nicht hätten entschließen können , eine selbstverständliche
Pflicht zu erfüllen . Mit einem eindringlichen Appell an alle ver -

antwortungsbewußten Volksgenossen , dem die Führerehrung und die
Lieder der

'
Nation folgten , schloß die eindrucksvolle Kundgebung .

Sur? Mint - schnell »Mm
Die goldene Hochzeit feiern heute die Eheleute Oberstleutnant

a . D . Paul Schneider , Virchowstraße 10 .

Ihr 25jähriges Dienstjubiläum bei der Städt . Sparkasse Karls -

ruhe konnten der Leiter der Giroabteilung , Hermann H a t t i ch ,
der gegenwärtig mit der Leitung der Bezirkssparkasse Stockach

beauftragt ist, und Inspektor Franz Dauer begehen. Anläßlich
der Ehrung der Jubilare wurde ihnen der Dank und die Anerken -

nung des
'
Verwaltungsrats sowie die Glückwünsche der Gefolg -

fchaft der Sparkasse übermittelt .
Wir gratulieren ! Bauunternehmer Johanne ? Schuster im

Stadtteil Grünwinkel , Sinnerstraße 5, begeht morgen in voller gei-

stiger und körperlicher Frische seinen 81 . Geburtstag .
> Auszeichnung . Mit dem Eisernen Kreuz l . Kl . wurde auZ-

gezeichnet Leutnant Karl Stadler , Sofienstr . 202 , zur Zeit in
einem Lazarett .

Das 6. Sinfoniekonzert unter der Stabführung von Otto Matze-

rath , das für Freit »g , den 10. März , vorgesehen war , muß auf
Samstag , den 11 . März , verschoben werden . Als Solistin wurde

Irmgard Nie tusch verpflichtet , die das Klavierkonzert von Edvard

Grieg zu Gehör bringen wird .
Tod auf den Schienengleisen . Die 44 Jahre alte verwitwete

Frieda Hafner , zuletzt wohnhaft in Karlsruhe , die als Erholung -

suchende in einem Erholungsheim bei Freiburg untergebracht war ,
wurde auf dem Geleise der Eisenbahnlinie Freiburg — St . Georgen
tot aufgefunden . Sie war von einem Güterzug überfahren worden .

Ausgab « von Kinokarten
Ortsgruppe Südwest II, Mathystr . 9 , am Dienstag von 14 —15 Uhr .

Sterbefälle in Karltruhe
29 . Febr . : Gudrun Ganz . 8 Monate alt , Kassel : Irma Zschäcke! ,

aeb . Schöchle , Ehefrau . 30 I ., Löwenstr . 11 . — 1. Marz : Katbarina
Beide » , geb . Linder , Ehefrau , 75 I . , Jägerhausstr . 34 ; Jakob Weih ,
Reichsbahn -ZuafUhrer a . D . Ehemann . 73 I . , Schiitzenstr . 106 : Julius
Bcttfche ,

" * — " ~

Wwe .,
mann

'
84 SC Möraenffr .

'
5lV Bauline Erb , geb .

'
Ivos , Ehefrau , «7 I ..

Gottesauerstraße 33 a ; Karoline Schaufler Wwe .. geb . Schofer . 81 I . ,
Durmersheimer Str . 97 : Emma Huber . ledig , 57 I ., Krokusweg 39 ;
Gudrun Höpfinger , 4 I .. Mainstr . 36 : Emil Psitzenmeier . Landwirt .
Witwer , 72 I . . Gölshausen . — 2 . März : Wilhelm Docbai , Schlosser ,
Ehemann . 78 I . , Nowackanlage 1 ; Fabian Becker, Schleifer , Witwer .
85 I . , Pfalzstr . 177 : Aüaust Kammerer . Polizeiinspektor a . D . . Witwer ,
76 I . . Waldrina 43 : Ludwig Wolf . Schneidermeister , Ehemann . 68 I . .
Rndolfftr , 14 : Paulina Schorpp . geb . Dunz , Ehefrau . 36 I . WarmerS -

heim : flrainiska Gräfinger Wwe . , geb . Geiger . 51 3 ., Malsch . —

3 . März : ffranz Stresow . Kanzleisekretär a . D ., Ehemann . 73 I . ,
SSloßbezirk 11 D : Gudrun Süßmnih , 4 I . . Saarlandstr . 120 ; Johann
Oestreicher . Reichsbahn - Oberinspektor , Ehemann . 63 I .. Karlstraße 102 .

Badische Presse :
Fernspreck Rummer 9550-9553

Agnes und MichaelRoman von
Han» Ernst

36
Urbeder -Rechtsschnh : Deutscher Roman -Verlag
ivorm . E . Unveiricht ) , Klotzsche iBez . Dresden !

M Nein , der Seehofer fühlte sich sauwohl in seiner Haut , ging
™

nun fleißig jeden Abend ins Dorf zum Tarock und ließ den Herr «

gott einen guten Mann sein. Für ihn hatten alle Sorgen ein

Ende , und es bereitete ihm ein schönes Behagen , wenn er an

diesen schönen Herbsttagen bedächtig seinen Hakelstecken hinterm

Ofen vorzog , sich die Tasche füllte mit Zigarren und dann langsam

über Land schlenderte und wie ein besorgter Vater seine Töchter

besuchte. Oft geschah es, daß er über Nacht ausblieb . . Die Freude

an den Enkeln hielt ihn zurück, und als er einmal zur Amalie kam

und die ihn fragte , ob es wahr sei , n,as die Leute von der jungen

Seehoferin erzählten , meinte er geringschätzig:

„Was die Leute reden , auf dös darf man net zehn . Was reden

sie denn überhaupt ?"

„Daß die AgneS allweil erst um zehne aussteht ."

Der Bauer nickte fröhlich .
„Dös stimmt . Schlafen kanns wie ein Mankerl "

(Murmeltier ) .

„Und daß sie am Nachmittag spazieren geht ."

„Dös hört sich schon von selber auf , Wenns amal a Kind oder

zweit hat "
, erwiderte der Bauer heiter und schubste Amaliens Buben

auf feinen Knien .
Das war nun nicht zu widerlegen und die Amalie schickte sich

drein , obwohl sie noch einiges auszusetzen gehabt hätte an der

Schwägerin . Zum Beispiel hätte man den Bater noch fragen

können , wie es sich mit dem Klavierspiel verhalte . Die Leute er -

zählten , daß die junge Seehoferin an den Abenden manchmal flotte

Märsche und Walzer spielte , bis sich alles in den Schlaf gewiegt

hatte . ^ °
Ja , das hatte schon seine Richtigkeit . Noch nie war es auf

dem Seehof so lustig zugegangen wie zu dieser Zeit . Die junge

Seehoferin saß am Abend in der guten Stube am Klavier , wah -

rend die Mutter in Küche und Stall nach dem Rechten sah.

Da wurde dies mit einem Schlag anders . An einem Spät -

Herbsttag mußte sich die alte Seehoferin mit einer starken Grippe

zu Bett legen , und zwar am hellen Nachmittag . Am Abend , als

das Gesinde sich zum Essen setzen wollte, blieb der Tisch leer .

Agnes dachte nicht im Traum daran , etwa an die Stelle der er-
krankten Mutter zu treten .

Michael wollte ihr das klarmachen , daß nun wohl ihr Platz
da sei , wo die Mutter aufgehört hatte zu schaffen . Darauf war ein
wunderliches Staunen in

"
ihren Augen .

„Du mußt das noch einmal sagen"
, verlangte sie . „Ich glaube ,

ich habe dich nicht richtig verstanden , Michael ."

„Dös ist doch ganz klar, Agnes , daß du jetzt an die Stelle der
Mutter trittst ."

Agnes bearbeitete eine Weile schweigend mit einer Feile ihre
Fingernägel , hob dann plötzlich den Kopf."

„ Und wie stellst du dir das vor ?"

„ Einfach ist es net , aber du wirst dich dreinfinden , Agnes .
" «

Darauf lachte sie und schüttelte den Kopf.
„Nein , da werde ich mich kaum dreinfinden , mein Lieber . Du

wirst wohl noch eine Magd fürs Hans einstellen müssen.
"

„Aber Agnes , ich bitt dich doch . Was sollen denn da die Leute
denken von dir ?"

„Was die Leute bon mir denken, das ist mir gleichgültig ,
mein Guter .

"

„Aber mir net , verstehst mich!"

Ueberrascht sah sie ihn an . Diesen Ton war sie nicht gewöhnt
von ihm . Auch diese scharfe Falte zwischen seinen Braven war ihr
fremd . Einen Augenblick hatte sie die Absicht, diese Falte mit

ihren Fingern fortzustreichen , aber dann unterließ sie es und ging
hochmütig an ihm vorbei in die andere Stube hinüber , schlug zuerst
suchend ein paar Tasten am Klavier an und i >ann ertönten be-

kannte Weisen aus .der Oper Martha .
Dies war der erste Abend , an dem die beiden Manschen sich

nichts mehr zu sagen hatten . Auch am andern Morgen war diese

böse Fremdheit noch eine Weile da. Aber dann bekamen ihre Augen
jenen tiefen , unergründlichen Glanz , der ihn immer willenlos

machte und sein Blut entflammte .
Agnes suchte nun doch ein Weniges gut zu machen. Sie machte

sich tatsächlich am Herd zu schaffen, aber es war immerhin be-

schämend , wenn das Küchenmädchen mehr verstand als die Frau .

Agnes brachte auch Glühwein hinüber ins Zuhaus , wo die alte

Seehoferin im Fieber lag , auch Blumen brachte sie ans Kranken -

lager , aber die Kranke wußte mit Blumen nicht tfiel anzufangen .

Im ganzen Leben hatte ihr noch niemand Blumen gebracht . Man

brachte höchstens einem Toten Blumen ans 33ettl Aber sie war ja

noch nicht tot , obwohl eine eigentümliche , beinahe fröhliche Bereit -

schast in ihr war , die Augen für immer zu schließen, damit sie nicht

mehr zu sehen bekämen , was drohend . auf den Hof zukommen
muhte .

Die im Fieber Schwitzende zu frottieren und neu einzupacken,
darauf verstand sich Agnes nicht . Auch hier mußte die Fremdheit
der Obermagd diesen Liebesdienst verrichten .

Die Seehoferin wollte sich von diesem Krankenbett nicht recht

erheben . Ein paarmal versuchte sie es zwar , aber die Mattheit in

den Gliedern ließen sie nicht weiter kommen als ein paar Schritte .
Der Doktor schüttelte den Kopf. Er wußte keinen rechten Rat für

diese seltsame Krankheit .
In einer Nacht als der Seehofer vom Dorf heimkam , nahm

sie sich ein Herz und sagte :
„Du Vater , ich kann mir nicht helfen , aber manchmal is mir ,

als ob ich die Augen noch net zumachen dürft ."

„Geh , wds redst denn da so g 'spaßig daher . Wart noch ein paar

Tag , dann kannst schon wieder auf ."

„ Es ist kein Segen reinkommen mit der Agnes ."

Das war eine empfindliche Stelle beim Bauern . Ueber die

Agnes wollte er nichts Ungünstiges hören .
„Laß die Agnes in Ruh , die is schon recht."

„ Ich tu ihr nix weg , aber sie is kekne Bäuerin ."

„Dös haben wir vorher gewußt."

„ Ja , leider .
"

„Was heißt leider ? Sei sroh , daß sie ins Haus kommen is .
Die Sorgen sind seitdem weg."

„Oder sie kommen erst ."

„Herrgottfakra ! Nörgelt doch net allweil so fort ."

Die Bäuerin sagte nichts mehr , verbiß ihren inneren Schmerz
und dachte an ihre anderen Kinder , die alle besser verheiratet
waren . Sogar der Girgl konnte mit seinem Los zufrieden sein .
Die Liesbeth hatte ihn zwar fest in der Hand , aber es war Ge-

währ gegeben , daß er es mit ihr zu etwas brachte, was beim

Michael zu befürchten war .
*

Ganz so unrecht hatte die alte Seehoferin nicht. Es dauerte

gar nicht lange , war offener Streit am Hof. Der Bauer sah natür -

lich in seiner Verliebtheit die Ursache nicht und gab dem Gesinde
die Schuld .

(Fortsetzung sollt I)
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Baden und Elsaß
Leutershausen : Ein nicht alltäglicher Fund wird vom Bürger -

Meisteramt bekanntgegeben . Es wurden nämlich ein Hammel und
ein herrenloses Schwein eingefangen , deren Eigentümer gesucht
werden . Gewiß werden sie sich bald melden . . . (sch)

Forst (bei Bruchsal) : Dem Turnverein hat sich im verflossenen
Tereinsjahr eine Turnerinnenabteilung angegliedert . Demnächst soll
eine Sportveranstaltung durchgeführt werden , um den guten Nach-
Wuchs herauszustellen . (au )

Münzesheim : Im Rathaussaal sprach Kreisbauernführer Bürger -
meister Gauch zur Bauernschaft über die Erzeugunas - und Ablie -
ferungsschlacht und wandte sich scharf gegen heimliche Abgaben ,
gegen die er mit allen Mitteln einschreiten werde . (au )

Bruchsal: Einer nach hier einberufenen Tagung der Bürqer -
meister des Kreises Bruchsal ging die Besichtigung eines Luftschutz-
lehrfilms voraus . Im Saal der „Pfalz " folgten dann Referate
über Wohnraumlenkung für Fliegergeschädigte , Behelfsheimbauten ,
Kleingärten , Ernährungsfragen und Ausbau von Dachstockwobnun-
gen . — Das morgen abend in der Aula der tzans - Sch ?mm - Schule
stattfindende 7. Meisterkonzert wird von bekannten Künstlern aus -
geführt : Ellinor Junker von der Staatsoper Dresden . Hub . Gießen -
Stuttgart , Alice Schönfeld -Berlin , Chrystja Kolessa-Praa und spritz
Jungtisch von der Staatsoper Stuttgart . — Die Hauptlagermädel -
sührerin hatte sämtliche im Banngebiet weilenden Iunamädel der
Kinderlandverschickung zu einem prächtigen Märch ?n - Nachmittag
eingeladen . — Auf dem Monatsa ^ ell der Schüler der Freiherr -
Vom- Stein - Schule wurde in einer Feierstunde der erste Ritterkreuz -
träger der Stadt Bruchsal , Hauptmann Helmut Waldecker , als
erster Schüler , der sich diese hohe Auszeichnung erworben hat ,
geehrt . (au )

Pforzheim : Unsere älteste Mitbürgerin , Frau Ernestine Unserer
geb . Müller , ist im IVO. Lebensjahr gestorben . S !e war die Witwe
des 1916 verstorbenen Goldschmieds Ungerer . Die Greisin hat in
ihrem Leben nie einen Arzt gebraucht und ist vor ihrem Tode nur
einen einzigen Tag lang krank gewesen . — W ?il m" n vergessen
hatte , das Bügeleisen auszuschalten , entstand in einer Wohnung im
Stadtteil Brötzingen ein Brand , der einigen Gebäude - und Sach -
schaden verursachte . .

Rastatt : Am 7 . >März wird Steueramtmann i . SR. Karl Richter
80 Jahre alt Er war lange Jahrzehnte in der badisch?n Finanz -
Verwaltung tätig von 1901 — 1917 als Vorsteher des Finanzamts
Pforzheim -Land , dann als Leiter des Finanzamts Rastatt .

Eckartsweier: Um den hier untergebrachten auswärtigen Gästen
Gelegenheit zu geben , ihr Gemüse selbst anzubauen , hat die Ge-
meinde ein Grundstück für Kleingärten zur Verfügung gestellt, (ör)

Oberkirch : In einer Versammlung der NS .-Frauenschast wurde
die neue Ortsfrauenschaftsleiterin Frau Hermann eingeführt .
Ortsgruppenleiter S i e f k e überreichte der scheidenden Leiterin
Pgn . Kunz als Zeichen der Anerkennung das Werk „Mein Kampf ".

Freiburg : Unlängst verlor ein Student in der Bertholdstraße
seine Brieftasche mit wichtigen Papieren , darunter den Wehrpaß
und 240 Mk. Bargeld . Die Tasche wurde bald darauf auf der
Treppe eine Hauses in der Bismarckstraße gefunden . Von den Ans -
weispapieren fehlte keines , die 24t) Mk . aber hatte der „ehrliche "

Finder einbehalten . (s .)
Rufach: Der 13jährige Alfons Hefchle wurde, als er mit einem

Handkarren Besorgungen für feine Eltern »usführte , von einem
Lastkraftwagen angefahren und so schwer ' verletzt, daß er kurz
nachher starb . \

.■W „ Ein hartes und unerbitt -
liehe « Schicksal entriß mir

ML einige Tage vor seinem
langersehnten Urlaub meinen über
alles geliebten , herzensguten und
treusorgenden , lieben Mann , mei¬
nen lieben Bruder , unseren guten
Schwiegersohn

Walter Laffin
Obergefr . In einem Gren .-Rgt . Er
fand am 18. Febr . 1944 bei den
harten und schweren Abwehrkäm -
fen im Osten den Heldentod . Un¬
vergessen von uns ruht er in frem¬
der Erde .
Ettlingen , Köslln I. Pommern , den
1. März 1944 .

In unsagbarem Schmerz : Helene
Laffin , geb . Apmann , u. Eltern;
Soldat Herbert Laffin , im Osten ,
als Bruder .

Schmerzlichst traf uns dje
Nachricht , daß am 25. Jan .

A 1944 im Osten an der Spitze
seines Zuges unser Bruder u . Neffe
Kurt v. Bohlen und Halbach
Ltn . in einem Grenadier -Rgt ., Inh .
des E.K. 1 u. 2, des Infanterie -
Sturmabz ., sowie des silb . Verw .-
Abz ., Im Alter von 20 Jahren ge¬
fallen ist . In Dankbarkeit u . Stolz
werden wir lebenslang seiner ge¬
denken .

Uffz. Alwyn von Bohlen und Hal¬
bach , z . Z. Res .-Lazarett Bruch¬
sal ; Sophie von Bohlen und Hal¬
bach , Obergrombach üb . Bruch¬
sal/Baden ; Gustav und Bertha
Krupp von Bohlen und Halbach ,

Essen , Auf dem Hügel .

Tief erschüttert traf uns
die unfaßbare Nachricht ,

ük daß unser geliebter , hoff¬
nungsvoller , jüngster Sohn , unser
herzensguter Bruder , Neffe , Schwa¬
ger und Onkel

Unteroffizier Franz Maier
Inh . des Kriegsverdienstkr . 2. Kl.
mit Schwertern , der Ostmed . und
des Schutzwallehrenzeichens , am
17. Februar im 29. Lebensjahre ,
getreu seinem Fahneneid , für
seine geliebte Heimat bei den
schweren Kämpfen in Italien den
Heldentod fand . Er wurde von
seinen Kameraden des Panzer -
Grenadier -Regiments auf einem
Heldenfriedhof zur letzten Ruhe
bestattet .
Gausbach I. Murgtal , 3 . März 1944 .

In tiefem Leid : Familie Karl
Maier , zum Waldhorn .

Rasch und unerwartet entschlief
am Samstag infolge Herzschlag
mein lieber , treusorgender Mann ,
unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Gustav Tscherter
Schuhmachermeister , im Alter von
52 Jahren . Er folgte seinem vor
11/: Jahren gefallenen Sohne nach .

Karlsruhe , den 4. März 1944
Lammstraße 12.

In tiefer Trauer : Paula Tscherter ,
geb . Neßler : Farn. Fritz Tcherter ;
Farn. Max Tscherter .

Beerdigung : Dienstag , den 7. März
1944, 13 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus . — Von Beileidsbe¬
suchen bitte abzusehen .

Nach langer , schwerer Krankheit
ist am 1. März 1944 unser lieber
Sohn und Bruder , unser Ib . Onkel ,
Neffe und Freund

Eugen Gauger
Reichbsbahnoberinspektor , für im¬
mer von uns gegangen .
Wir haben ihn heute seinem
Wunsche entsprechend in aller
Stille zur letzen Ruhe geleitet .
Karlsruhe , den 4. März 1944
Kapellenstraße 32.

Im Namen der um den Ib . Ent¬
schlafenen Trauernden : Die Mut¬
ter : Therese Gauger Wwe . , geb .
Schäfer .

Nach Gottes unerforschlichem Wil¬
len ist nach schwerer Krankheit
unsere liebe Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hermine Hecht Wwe .
geb . Doldt , im Alter von 61 Jah¬
ren In die Ewigkeit abberufen
worden .
Karlsruhe, Bachstr . 44 , den 4. 3. 44.

In stiller Trauer : Dr . med . Alfred
Hecht , Oberarzt , z . Z. im Felde ;
Trudel Hecht .

Beerdigung : Dienstag , 7. März 44,
15 Uhr, im Friedhof MUhlburg .

Der Herr über Leben und Tod hat
unsere liebe , gute Mutter

Frau Anna Elkuch Wwe .
zu sich gerufen .
Karlsruhe , den 6. März 1944
Humboldtstr . 37.

In tiefet Trauer : lakob trotter
u. Frau Elisabeth , geb . Elkuch.

Beerdigung : Dienstag , 1. März ,
10.30 Uhr.

Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , nach kurzer ,
schwerer Krankheit schnell und
unerwartet meinen lieben Mann ,
unseren stets treubesorgten , gu¬
ten Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . OnkeJ

lakob Katz , Kontrolleur
im Alter von nahezu 70 Jahren
zu sich zu nehmen . Er folgte nach
4 Jahren unserem lieben Emil im
Tode nach .
Khe.-Durlach , den 4. März 1944
Jägerstraße 3.

In tiefer Trauer : Frau Mina Katz
mit Kindern und Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 7 . 3. 1944,
>/-3 Uhr, auf dem Friedhof Durlach .

Gott der Herr hat unsere Ib ., gute ,
treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Urgroßmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Karolina Boschert
geb . Wieber , im Alter von 80V*
Jahren nach einem arbeitsreichen
Leben in die ewige Heimat ab¬
gerufen .
Renchen , Khe.-Durlach, Achern,
den 4. März 1944.

In tiefer Trauer : Anton Kiefer
u . Frau ; Joseph Boschert u. Frau ;
Wilhelm Boschert u. Frau ; Franz
Strack u . Frau ; Heinrich Boschert
u . Kinder ; Alfred Dörfllnger u.
Frau ; Adolf Link u. Frau , sowie
alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet am Diens -
| tag , mittags ' iii Uhr, statt .

VfB. Mühlburg — VfR. Mannheim 2 :1
Unter Berücksichtigungder schweren Bodenverhältnisse , auf dem dieses

für die Meislerschast des Gaues Baden wichtige Spiel stattfand , ist der
I Erfolg , den der VfB . Mühlburg Uber seinen starken Widersacher er -

rungen bat , wirklich verdient und bedeutungsvoll . Die Mühlburger Elf
hat in diesem Tressen ihr bestes Spiel der Saison absolviert und sich
damit den Weg zur Meisterschaft geebnet. Kein schwacher Punkt war
in der Elf zu verzeichnen. Ein jeder tat sein Bestes , und dieser volle
Einsatz trug zu dem verdienten Erfolg bei. Der Müblburger Hinter -
mannfchaft, vor allen dem Torhüter Becker , muh man vollste Auer-

blieb und besonders in der zweiten Hälfte vor dem Tor des Gegners
gefährlich wurde . Die Mannheimer Mannschaft, die mit Ausnahme des
Torhüters als eine gut zusammcugcstrllte Elf sich dem Karlsruher
Sportvublikum präsentierte , bat spielerisch einen sehr guten Eindruck
hinterlassen , so daß man heute schon aus das Rückspiel in Mannheim
sehr gespannt sein darf . Während hier die Hintermannschaft nicht den
besten Eindruck hinterließ , waren die Läuferreihe und der Sturm um
so besser . Obwohl der Torhüter k^ine besondere Leistung bot , war er
an d ?n beiden Toren schuldlos. Einzig und allein schuldig war der
Bert »idiger Konrad , der durch seine wenig schöne Svi -lw 'ife, wodurch
er seine Schwäche verdecken wollte, zwei Strafstöße verschuldete, die sür
Mühlburg zu dem verdienten Erfolg geführt haben.

Als Schiri Wunder - Viernheim . der sicher und korrekt leitete , den
Ball sr»iaab . umsäumten etwa 3500 Zuschauer das Spielfeld . MftM»
burgs Sturm , der schnell und forsch das Gäst^tor angriss . kam , bereits
in der 3 . Minute durch Verschulden des Verteidigers Konrad zu einem
Strafstoß , den Puhane scharf auf das Gästetor schoß . Der vom Hüter
abgewehrte Ball wurde von Weiß zum 1 :0 eingesendet. Durch diesen
Erfolg waren die Mannheimer etwas bestürzt. so daß Müblburg auch
weiterhin zunftetft die Oberhand des Svieles hatt -> und Mannheims
Abwehr ' sich kräftig dem ungestümen Andrang des Mü ^ buraer Sturmes
erwehren mutzte . Langsam " aber , nahmen die Gäste das . Sviel in die
Hand . Sie verlegten für die nächsten 15 Minuten das Sviel in die
Hälfte des Gegners . Aber trotz einiger guter Torgelegenheiten reichte
es zu keinem Erfolg , denn die Müblburger Hintermannschaft mit Becker ,
Rebkirfch und Geiger beherrschten die Lage vollständig. Ein vlStzlicher
Vorstoß des Müblburaer Angriffs wurde wi "de? unfair aba ' stellt . Noske
aab das Leder an Vubane , der zum 2 :0 einsendete. Bier Minuten vor
der Pank « konnte Danner ein Tor aufholen , so daß mit 2 : 1 die Seiten
gewechselt wurden , ^ ie zweite Kiilste. die an svi "lerifch "N Leistungen
nicht an die erste Hälft - Herankam, b-dinat aitrfi durch di» erschwerten
Bodenverhältnisse , verlief torlos . Manheims Sturm machte ,war die
ar ^ ftt ' n Anstrenaiinaen , um den Ansal - ich iu holen , er MWt' tt '" aber
jedesmal an der stieren Abwebrt ^ tiakeit eines ^ oram . R ^ ' i ^ ch, Ge>a»r
und Becker , so daß der knappe Sieg vollberechtigt bei Mühlburg blieb.

Vereine Spiele gew. une . Verl . Tore Punkte
VfB . Mühlburg 2 2 0 0 6 :4 4
VfR . Mannheim 2 1 0 1 7 :3 2
FC . Freiburg 2 0 0 2 4 : 10 0

FC. Rastatt — Karlsruher Fu3ballverein 5 :4
So ziemlich am Ende der Gauligaspiele liefertet sich der FE . Rastatt

und der Karlsruher Mußballverein ein in jeder Beziehung schönes
Spiel . Die Rastatter unterlagen den Gästen mit 3 : 4 (0 :1) Toren , be¬
halten aber trotzdem ihren dritten Tabellenplatz. Der KFV . hingegen
kann sich mit diesem wohl nicht ganz erwarteten Punktgewinn den
Verbleib in der Gauliaa sichern . Die Karlsruher verdanken ihren Sieg
in erster Linie dem Mitwirken des Nationalspielers Willimowski , der,
seine Kameraden natürlich weit überragend , die Direktiven für seine
Eis gab . Bei Rastatt zeichneten sich Mittelläufer Eckert und Mittel -
stürm« Babel besonderes aus . Ein Tor sür den KFV . schoß Willi-
mowski in der 40 . Minute der ersten Spielhälste , dann Aachmann ( 1)
und Willimowski (2) in der zweiten Halbzeit . Für Rastatt erzielten
die Tresser Dürrschnabel , Schäser und Babel . Schiedsrichter Pennig
( Waldhos) . 400 Zuschauer.

Vereine
VfB . Mühlburg
FC . Pforzheim
FC . Rastatt
VfR . Pforzheim
Karlsruher FV .
FV . Daxlanden
Phönix/Germania

Punktespiele der Nachbarn
Elsaft : FC . 93 Mülhausen — SC . Schlettstadt 9:1 ; SC . Schims¬

heim — FV . Hagenau 1 : 1 .
Württemberg : TSG . 4L Ulm — SV . Göppingen 0 :3.
Züdbayern : Bayern München — 1 . FC . Nürnberg (Fr .-Sp .) 6 .0.

Forchheim Meister der Staffel 1
Mit einem 4 :3- Sieg über den VsN . Baden -Baden hat sich Forchheim

trotz aller Schwierigkeiten den Stass ' lsicg gssichert . Die wetteren Spiel «
der Ersten Klasse brachten folgende Ergebnisse:

Staffel 1 : SG . ff Rastatt — Polizei Karlsruhe 1 :4. „
Staffel 2 : Durlach -Aue — Südsteru 1 :7 ; Grötzingen — Neureut

15 : 0 ; Rüppurr — Muggensturm 3 :6.
Staffel 1 : Spiele gew . une . Verl . Tore Punkte

~- - - • 9 1 1 44 : 1b 13une . Verl . Tore
Dorchheim 11 9 1 1
Baden -Baden 11 7 1 3 32 :21
Frankonia Karlsruhe 10 5 2 3
Ettlingen 9 4 1 4 21 :20
SG . ff Rastatt 11 3 1 7 18 :30
Ordnungs -Polizet 11 2 2 7 16 :37
VfR . Durlach 11 2 2 7 19 :38

Staffel 2 : Spiele gew. une . Verl . Tore
Südstern 1» 8 0 2 44 : 13
Rüppurr 12 7 1 4 26 :26
Grötzingen 10 6 2 2 44 : 16
Muggensturm 9 4 2 3 18 :21
Durlach -Aue 11 4 1 6 21 -36
Neureut 10 3 2 5 1^ -32
Olhmpia/Hertha 12 1 0 11 9 :33

15
12
9
7

Punkte
16
15
14
10
9
8
2

Spiele gew. une. Verl . Tore Punkte
12 9 1 2 50 :13 19
11 8 0 8 28 : 17 16
11 7 1 3 26 :16 15
10 6 1 3 27 :17 11
11 4 1 6 20 :31 9
12 3 1 8 26 :35 7
12 1 1 10 12 :56 3

Deutsche alpine Schi -Meisterschaften in St . Anton

In St . Anton am Arlberg wurde am Samstag der letzte Teil der
deutschen Schi- Meisterscvasten mit dcm Abfahrtslauf in Angriff genom-
men. 35 Männer , ausschließlich Soldaten , und 22 Frauen waren am
Start der infolge eines Wetterumschlags im oberen Teil schwer zu
nehmenden klassischen Kandahar - Strecke . Die Abfahris - Meisterschaftder
Männer bolte sich der Jnnsbrucker Hans Nag ler im 4 :27,1 Minuten
vor Engelbert Haider (Salzburg ) und Josef Bradl ( Muhwach) , während
bei den Frauen Annemarie Fischer «Garmisch) in 4 :ov,9 Minute »
vor Hildesuse Gärtner (Freiburg ) und Rest Hammerer (Unter -

durchgeführt und folgendewalsertal ) zu Meisterehren kam .
Am Sonntag wurde der T o r l a u f

HTlnSen !
"

l .
:

Annemarie Fischer-Garmisch 2,30,9 (77.1 und 73 .8) :
2 . Lildesuse Giirtuer -Nreiburg 2,36,8 (78 .1 und 77,9) . — Kombi -
Nation : 1 . Annemarie Fischer 7 .21̂ 8 : Hildesuse Gärtner 7.43.3 . —

Männer : 1 . Engelbert Saider - Salzburg 2,12,9 (66 .4 und 66,5 ) ,
2 . Sans Regler -Innsbruck 2,18,6 (70,3 und 86 .3 ) : 3. Har« Cranz -
Freiburg 2,22,2 (69,7 und 70,5 ) .' — Kombination : ^ . .

Engelbert
Haider 6,44,2 ; 2 . Hans NegKr 6,45,7 ; 3 . Haro Cranz - Freiburg 6,54,5 .

Karlsruher HJ.-Schwimmer in Heidelberg
Der gestern in Heidelberg dnrchgeführte Bannvergleichskamvf im

Schwimmen brachte folgende Ergebnisse: ino
4X4 Bahnen Brust HJ . : 1 . Bann 110 Heidelberg 5 :18 : 2, Bann 1.09

Karlsruhe 5 :23 : 3 . Bann 113 Freiburg 6 : 01 : 4. Bann 172 Pforzheim
gm g _ 3X2 Bahnen Rücken DJ . : 1 . Bann 110 Heidelberg 2 :03 :
2 .

'
Bann 113 9-reiburg 2 : 18 . - 3 X 2 Bahn « Kraul BDM . : 1 Bann 172

staffel DJ . : 1 . Bann 110 Heidelberg 2 :48 : 2 . Bann 113 Freiburg 3 .00,2.
— 4 X 2 Bahne » Brust BDM . : 1 . Bann 172 Mörzheim 2 :52 .7 ; 2 . Bann
110 Heidelberg 3 :03 . — Lagenstafel HJ . : 1 . SBann 109 Karl - ruve 3 . 48 .
2 . Bann 110 Heidelberg 3 :49,1 : 3 . Bann 113 Freiburg 4 :11.8 : 4 . Ban »
172 Pforzheim 4 : 33 . - 3 X 2 Bahnen Brust HJ . : 1 Bann 110 Seidel -
berg l . Manns » att 4 :54,4 : 2 . Bann 11 (1 Heidelberg s . Mannschaft ^ 6 8 .
3 . Bann 113 Freiburg 4 :59,8 . - 3 X 2 Bahnen Rücken « DM . : 1 . Bann
172 Pfor - heim 2 :02,4 : 2 . Bann 110 Heidelberg 2 :07. — 3 X 4 Bahnen
Rückeiistasfel HJ . : 1 . Bann 109 Karlsruhe 4 :12.8 : 2 . Bann 110 Heldel»
berg 4 : 18,8 : 3. Bann 113 ?kreiburä 4 :36,5 : 4 . Bann 172 Pfor ^ etm
5 -20 4 — 2X2 Kraulstafel DJ . : 1 . Bann 110 Heidelberg 3 :45 ; 2 . Bann
li .3 Freiburg 4 :18,5 . — Punktcrnebnisse : Bann 109 Karlsruhe 24 Pkte . :
Bann 110 Heidelberg 24 Pkte . ; Bann 113 Fretburg 12 Pkte . ; Bann 172
Pforzheim 4 Punkte .

Rhein Wasserstände: Rheinfelden 173, min . .11 ; Breisach 124 min . 3 ;
Strasburg 172 , min . 5 ; Karlsruhe 339 , min . 4 ; Mannheim 206 , min . 4 ,
Caub 137, min . 3 Zmtr .

Am Freitag , 4. März , starb nach
langer Krankheit meine Ib . Frau ,
Schwester , Schwägerin , Tante ,
Schwiegertochter und Nichte

Lina Pfetzer
geb . Schollenberger .

Karlsruhe , den 6. März 1744 .
In tiefer Trauer : Karl Pfetzer ,
Wachtmeister d . Sch .-Pol ., und
alle Angehörigen .

Beerdigung : Dienstag , 7 . 3. 44,
14 Uhr, a . d . Mühlburger Friedhof .
Trauerhaus : Rheinstr . 21.

Todesanzeige
Am 3. 3. 44 verstarb nach kurzer
Krankheit mein Ib . Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater , Bru¬
der , Schwager , Onkel , Großvater
und Urgroßvater

August Klautmann
Bürovorstand , im Alter von 70 3 .
Karlsruhe-Durlach , Gärtnerstr . 47.

Für die trauernden Hinterblieb . :
Frau Cäcilia Klautmann , geb .
Störer .

Beerdigung : Dienstag , 15.00 Uhr.

Verwandten , Freunden u . Bekann
ten die traurige Nachricht , daß
unsere treubesorgte , unvergeß¬
liche , Ib . Mutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin , Tante u . Großmutter

Karoline Itte , geb . Katz
nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 79' /i Jahren nach
kurzer Krankheit durch einen sanf¬
ten Tod erlöst wurde .
Khe.-Durlach, den 5. März 1944.

In tiefer Trauer : Familie Gustav
Happel ; Familie Adolf Zipper ;
Familie Wilhelm Kunen.

Beerdigung : Mittwoch . 8. 5. 44,
13.45 Uhr. Trauerhaus : Weiherstr . 16

Plötzlich und unerwartet verstarb
am Samstag , mittags 2 Uhr, nach
kdrzer Krankheit meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Frau Luise Pfetzinger
geb . Vogt , im Alter von nahezu
78 Jahren .
Lichtenau , den 5. März 1944 .

In tiefer Trauer : Ludwig Pfetzin¬
ger sen ., Bezirksbauschätzer ,
nebst Kindern, Enkeln, Urenkeln
und allen Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 7. März 1944,
nachmittags 14.30 Uhr.

im Wohlsartsraum der Städt .
Werke — Straßenbahn — Tulla »
straße 71 , » ach den Bestimmungen
der Gebrauchtwarenverordnung v .
21 . 1 . 42 ( RGBl . I S . 43) gegen
Barzahlung öffentlich versteigert .'Karlsruhe , den 4 . März 1944 .
Städt . Werke Karlsruhe
— Straßenbahn —

STELLEN - ANGEBOTE
Gesucht zum baldigen Eintritt :

1 Limmermädchen , 1 Anfangszim -
mermädchen, 1 Stütze (Büfettfrau -
lein ) , 1 Saaltochter , 1 Anfangs¬
saaltochter, 1 Beiköchin , mehrere
Haus - n . Herdmädchen. 1 Silber
geschirrwäscher. Hotel Kaiserin Eli '
sabeth , Baden -Baden .

Zuverl . Hilse für den Haush . ganz-
od . halbt . zu ält . Ehevaar gesucht
Durlach . Grötziuger Str . 16, 2 . St .

Hausgehilsin sür Küche n . Hausarbeit
sofort gesucht . Dr . Roth , Karls -
ruhe , Mriedenstr. 3a, Fernruf 161.

Monatssrau od . Mädchen für MW
Hilfe im Haush . in Einfamilienh .
baldigst ges . Kbe . , Maranstr . 19.

Wer Hilst berusst . Hausfrau Intal
i . d . Woche 2 Std . zn putzen ?
(Fr . nachm .) Ang . u . 6626 a . BP

VERSCHIEDENES
Jagd oder Beteiligung von erfahr .

Jäger , Fabrikant , gesucht . Angeb.
unter E 530 an Badische Presse,

Wer fertigt Damenkostüm (Trauer )
tu o . außer dem Haufe an ? Angeb.
unter E 532 an Badische Presse.

ENTLAUFEN

AMTLICHE ANZEIGEN
Fundsache» . Die in der Zeit vom

1. 10. 43 bis 31 . 12. 43 in den Wa-
gen der Straßenbahn , in den Om-
nibnssen, in städtischen Gebäuden
und Anstalt »«» sowie die in der
gleichen

Zeit gefundenen und bei
er Polizei abgelieferten , in das

Eigentum der Gemeinde überge¬
gangenen Gegenstände find ' zum
Teil nicht abgeholt . Emvfangsbe -
rechtigte werden gemäß §§ 965 ff .
BGB . aufgefordert , thre Rechte
binnen 6 Wochen bei den Städt .
Werken — Straßenbahn — Tulla -
straße 71 . geltend zu machen . Die
nichtabgeholten Aundgegenstände
werden am Mittwoch , den 19 .
April 1944 , nachmittags 1S.V0 Uhr.

Ivo RM . Belohnung für die Wieder
beibringung meines Hundes , der
seit 1 . 2. 44 sehlt. Spantol , kasta^
nienbraun , mit einzelnen grauen
Flecken am Unterleib , grün . Hals¬
band , hört aus den Namen Black .
Nachricht unter Nr . 6616 an BP .

VERKAUFE
Franz . Billard , 3 Elsenb .-Bälle , 4

Splelstöcke it . Billarduhr , gut erh„
zu verk . 450 M. Tel . 286 Durlach .

TIERMARKT
Wälderkuh , trächtig , zu verkaufen:

nehme gerne trächtige Milchziege
in Gegenkauf. Hohenwettersbach,
Lindenstraße 47.

Wachs . Schiiserhund, bis 2
geflügelfromm , ges.
Karlsruh » Durlach.

- I . alt .
Parkfchlößlc

Rassc -Hunde und aller Art VSgcl,
^ Papagei , verschiedene Tiere , kauft

Punzel , München 25 , Kapellenweg l

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr das

große Programm der Novitäten :
„Varletä -ExpreB" . Vorverkauf für
die laufende Woche ab 15 Uhr.

CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15
Uhr unser Programm der Sonder¬
klasse . Kartenverkauf ab 17 Uhr .

!<dF - V LR ANSTALTUNGEN
Karlsruhe , Volksbildungswerk . Heute ,

6. März , 19.30, Lehrerbildungsan¬
stalt , Bismarckstr . 10, Prof . Günther
Franz (Straßburg ) : „ Der dreißig
jährige Krieg , ein Kampf um das
Reich " . Karten RM. 1.— ; auf Hörer¬
karte 0.60 ; Wehrmacht , HZ., Stud .
0 .50 ; Verwund . 0 .30 bei KdF., Wald
straße 40a ( ludwigsplatz ) .

Forchheim . Samstag , 11. März, 19 .00
Uhr, Saal zum Schwanen : „ Bunter
Artistenreigen " . Musik — Gesang —
Tanz — Humor — verschied . Akro¬
batiknummern . Eintrittskarten reser¬
viert RM . 1.50 u . RM. 1j - . Vorver¬
kauf : Leibold , Robert -Wagner -Str ..
lugendliche unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt .

Ettlingen . Sonntag , 12. März, 16.30
Uhf, Festhalle : „ Bunter Artisten -
reigen ". Musik — Gesang — Tanz —
Humor — verschiedene Akrobatik¬
nummern . Karten zu RM . 1.— und
RM . 2.— ( Ringmitglieder RM . 1.50) .
Vorverkauf : DAF-Ortswaltung Ettlin¬
gen , Pforzheimer Str . 25 . lugendl .
unter 14 3. haben keinen Zutritt .

EMPFEHLUNGEN
Hautcreme in Glastöpfen , beste

Qualität : Miean - Nachtereme 2 .75 ,
Miean -Tagescreme 2 .50. Solanas
Vorrat unbeschränkte Abgabe an
jedermann . Drogerie Günther .
Karlsruhe , Zäbringerstr . 55 .

Rähmaschinen - Reparaiuren über
nimmt an allen Fabrikaten auch
auswärts : Leopold Sutter , Kbe .
Nähmaschinen-Spezialist , Feldblu >
menweg 3 . — Karte genügt .

Ein Berlin-Film
mit GISELA UHLEN, MARINA V. DITMAR
IDA WOST , O. W. FISCHER. E. PONfO
GEORG ALEXANDER, ALBERT FLORATH
miiiiiun iiiiiiii ■iiiiiiiiiiimiiMimiiiiitiiiiiiniiu *
Ein Berlin -Film , der das Thema Liebe
oder Kunst auf reizvolle Weise variiert .

Wochenschau — Kulturfilm
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .
TägJich 1.45, 4.15, 6.45 Uhr.

Ma -Theater
und Capilol

üüü

THEATER
Staatstheater . Mi . 8. 3. , 17.30, 19. Mi . :

Maskenball , Neueinstud . Do. 9 . Z.,
18.00 : Madame Butterfly . — Kl. Th . t
Mi . 8. 3., u . Do . 9. Z., 18.00 : Ständ¬
chen bei Nacht .

FILMTHEATER
GLORIA . Letzter Tag ! 2 .15, 4. 30, 6.45

Drei tolle Mädels " . 3g . ob 14 zug .
PALI. 2.15, 4 .30 , 6.45 „Kollege kommt

gleich ". 3ugendl . ab 14 3. zugel .
RESI. 2. Woche : „Die keusche Sün¬

derin ". 2.15, 4.30, 6.45 (2. u . 3. Vorst.
numeriert ) . 3ugendl . nicht zugel .

| DÜRLACH / PFINZGAU
"

DNnkelbr. Kinderhandschuh vergang .
Woche verloren . Abzngeb . geg . Be-
lohnung in der Badischen Presse.

Suche möbliertes Zimmer in Dur -
lach . Angebote unter D 638 an die
Badische Presse.

Aeltere Person für Gartenarbeit ge-
sucht . Zu erfragen in der BP .

ETTLINGEN I ALBTAL |

KAUFGESUCHE
Brennrecht zu kauf , gesucht . Schmie^

der , Khe .-Rüppurr , Langes» . 124
Kind. -Tportwagcn , gut erhalten , zu

kaufen gesucht , evtl . Tausch gegen
Kinderkasienwageit. Angeb . unter
Nr . 6613 an die Badische Presse.

Bett mit Rost u . Matratze , gut erh .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 6461 an die Badische Presse.

(riefte . Schallplalfenspicler f . Radio -
anschlutz , gut erh ., zu kaufen ge-
sucht : kann dagegen auch einen gut
erh. , fchw. H .-Wmtcrmantel geben.
Angeb . unter Nr . 66V6 an die BP .
OffU. -Gehänqc für meinen Sohn
sofort zu kaufen gesucht . Angebote
unter K 26549 an Badische Presse.

Intelligenter «Junge , der Lust hat ,das Schuhmacherhandwerk zu er-
lernen , kann in die Lehre treten
bei Wilh . Holzschuh , Orthopädie -
fchuhmachermeister, Ettlingen Kro-
nenstratze.

Kansm. Lehrling , ausgew . u . kräftig,
f . meine Eifenhandlnng auf Ostern
1944 gesucht . Rob . Wackher , Ett
lingen , Kirchenplatz.

Putisrau für einige Stunden am Nach -
mittag 3mal wöchentl. sofort ge
fucht . Dipl .-Jng . Tremmel , Ett
lingen , Hindenbnrgstr . 2.

Dame mit I5jähr . Tochter sucht gutmöbl . 2—3iZtmmerwohnung mit
Küchenbenützung in Ettlingen od .
Umgebung. Angebot ? unt . K 2655?
an die Bad islie Presse.

Kalbin , gut eingefahren , mit Mutter ^
lalb zu verk. Retchenbach , Haus 208

ATLANTIK. 2.30 „Die groBe liebe ".
3ugendfrei .

KAMMER-LICHTSPIELE: „Der Mann, von
dem man spricht " . 2.15, 4.30, 7.00.
3ugendliche zugelassen .

RHEINGOLD . Heute letztmalsl 2.30,
4.45, 7.00 „Zirkus Renz " u . neueste
Wochenschau . 3ugendl . zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letztmals . 2.30,
4.45, 7.00 „ Die Gattin " . Die neueste
Wochenschau . Jugendl . nicht zugel .

Durlach . SKALA. Tägl . 2 .30, 4.45, 7.00
„Mein Leben lür Dich" . Die neue
Wochenschau . 3ugendl . nicht zugel .

Durlach . M.T. Letztmals : „ Das Recht
auf Liehe" . Dazu Kulturf . u . Woche .
3ugendlic .he nicht zugelassen .

Durlach . Kammer-Lichtspiele . Täglich
4.15, 6.30, So . ab 2.00 : „ Die unheim *
liehe Wandlung des Alex Roscher .
3ugendliche nicht zugelassen .

IMMOBILIEN
Gastwirtschaft mit komplett eingcrich-

teter Metzgerei im vorderen Mnrg -
tal umständehalber f o f o r t - zu
verpachten. Zu erfragen : Richard
Schmoll, Kuppenheim, Waldstr . 7.

4

KAPITA L I E N
HNvotftek, 1(1 000 ©Ottmark , zu verk

5 - .^ .
'" Idt . 5»mmob. . Karlsruhe .Kaiferstraße 113.

. leibt einer ^ rau gegen ante-rfv-tt taufend Mark ? >" aldiaeRückzahlung. Angeb. unter D 637
an die Badische Presse.
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